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Abgeordnekenhaus

8 Sitzung Montag 24 Januar 1910
Am Miniſtertiſch von Arnim Thiel
Präſident von Kröcher eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Minuten nUeber eine Reihe von Geſetzentwürfen betr Erweiterung der
Stadtkreiſe Eſſen Köln Ratibor Kiel Flensburg Harburg
Frankfurt a M wird auf Antrag des Abg Funck frſ Vp zu
ächt generell verhandelt

Abg Linz Ztr
Meine Parteifreunde ſind entſchieden der Meinung daß jede

Eingemeindungsvorlage ſorgfältig dahin geprüft werden muß ob
auch die Vorausſetzungen für die Eingemeindung gegeben und die
Rotwendigkeit nachgewieſen iſt Deshalb iſt Kommiſſionsberatung
geboten

Abg v Treskow konſ
Auch meine politiſchen Freunde ſind für Kommiſſionsberatung

Abg Funck frs Vp
Wenn auch die Städte bei Eingemeindungen finanziell im

allgemeinen eher ſchlechter abſchneiden ſo zwingt doch eine Reihe
von ſozialen Aufgaben die Städte dazu Wir behalten uns vor in
der Kommiſſion Anträge zu ſtellen die die Folgen der Einwirkung
dieſer Eingemeindungen auf das Kommunalwahlrecht regeln

Abg Frhr v Zedlitz frk
Es wird zu prüfen ſein ob ſich nicht andere Wege finden laſſen

um eine engere Verbindung zwiſchen Land und Stadtkreiſe herzu
ſtellen als die Eingemeindung Bei einer völligen Eingemeindung
leiden die Landkreiſe zu ſehr Die öffentlich rechtliche Regelung
von Zweckverbänden iſt der Regierung dringend ans Herz zu legen
vor allem für Groß Berlin

Abg Schröder Caſſel nlI
Grundſätzlich kann man ſich nicht für oder gegen Eingemein

dung entſcheiden das muß von Fall zu Fall geprüft werden Die
Stadtkreiſe ſtehen den Eingemeindungen meiſt mit fehr gemiſchten
Gefühlen gegenüber denn für ſie entſtehen dadurch große Laſten

Unterſtaatsſekretär Holß
Vorarbeiten zur Regelung der Bildung von Zweckverbänden

ſind im Gange Ob ein Geſetzentwurf noch in dieſer Seſſion wird
vorgelegt werden können iſt aber noch fraglich Es wird darauf
ankommen Zweckverbände möglichſt von Stadt zu Stadt zu
gründen namentlich in den weſtlichen Provinzen Wir wollen auch

noch die Verhandlungen der Gemeindekommiſſion abwarten die
vielleicht wertvolle Winke bringen wird

Abg HoffKiel frſ Vgg
weiſt darauf hin daß ländliche Kreiſe oft über Gebühr bei Ein
gemeindungen entſchädigt ſeien ſo bei Eingemeindungen in Kiel
Die Ablehnung der Kieler Eingemeindungen durch das Abgeord
netenhaus in der vorigen Seſſion war ungerechtfertigt Hoffentlich
hat die jetzige Vorlage ein beſſeres Schickſal Beifall links

Abg Borgmann Soz
Die Regierung hat der Gemeinde Kiel ſozuſagen die Piſtole

auf die Bruſt geſetzt Höchſt dringlich iſt die Löſung der Ein
gemeindungsfrage für Groß Berlin Der jetzige
Zuſtand iſt ſowohl in verkehrstechniſcher Hinſicht wie auch wegen
der ſteuerlichen Mißſtände die er mit ſich bringt unerträglich Ein
Fehler iſt es daß die Städte gezwungen worden ſind den einzu
gemeindenden Vororten beſondere Konzeſſionen bezüglich der Er
hebung der Wertzuwachsſteuer zu machen Gerade dort wo doch
durch die Eingemeindung der Wert des Grund und Bodens in den
Weg erheblich wächſt iſt dieſe Vergünſtigung doppelt unzweck

g

Nach weiteren Ausführungen der Abgg Hirſch Eſſen ntl
und Johannſen frk gehen die Eingemeindungsvorlagen an
die r ſieben Mitglieder verſtärkte Gemeindekommiſſion

ie

zweite Etatsberatung
wird darauf beim Land wirtſchaftsetat fortgeſetzt

Der Berichterſtatter Abg v ArnimZüſedom ſchlägt vor
r Einzelfragen wie die innere Koloniſation das landwirt
liche Schulweſen und dergl nicht bei der Generaldiskuſſion

ſondern bei den betreffenden Kapiteln in der Spezialdiskuſſion zu
rn Darüber entſpinnt ſich eine längere Geſchäftsordnungs

Hebatte in der die Abgg Dr Erüger frſ Vpt Dr MüllerSagan
W Vpt und Borgmann Soz ſich gegen der Abg v Pappen
der ſich für den Antrag ausſpricht Ein Beſchluß wird wie

er Präſident unter der Heiterkeit des Hauſes ſeſtſtellt mangels
eines formellen Antrags nicht gefaßt
e Die Einnahmen werden ohne Debatte bewilligt Bei den
ar7a den Ausgaben Kapitel Miniſtergehalt findet eine

gemeine Beſprechung des Etats ſtatt
Auf eine Anfrage des Abg Wallenborn Ztr erwidert

Landwirtſchaftsminiſter v Arnim
t Die preußiſche Regierung ſteht auf dem Standpunkt daß bei

nſtigen Handels verträgen Konzefſſionen auf dem
mer des Veterinärſchutzes nicht gemacht werden

ſeen Solche Schutzvorſchriften können überhaupt nicht Gegen
ſteht von Handelsvertragsverhandlungen ſein Soviel ich weiß

die Reichsregierung auf demſelben Standpunkt

Abg Dr Crüger Hagen frs Vp
Die Lage der Landwirtſchaft hat ſich außerordentlich verteſſert

e die Bedeutung unſerer Ausfuhr an induſtriellen Produkten
tig nicht unterſchätzt werden Die Landwirtſchaft ſoll ſich einmal

re daß ſie die ihr ſo förderliche Hebung des inländiſchen
tes beſonders der Jnduſtrie zu verdanken hat Sehr richtig

links Jm Mittelpunkt des Jntereſſes bei dieſem Etat ſteht die
Frage der inneren Koloniſation Es iſt notoriſch daß der Groß
grundbeſitz für die Durchführung der inneren Koloniſation die
Richtſchnur gibt Frhr von Wangenheim hat es ausgeſprochen
daß der Groß Grundbeſitz ſich nicht bloß paſſiv ſondern auch aktiv
gegen die innere Koloniſation ablehnend verhält er ſprach von
einem liberaliſierenden Manöver Hört Hört links
Auch der Präſident des Oberlandeskulturgerichts hat auf dieſen
Widerſtand hingewieſen Sollten nicht auch die deutſchen Anſiedler
in Pofen bevormundet werden durch die Reſtgutsbeſitzer die nun
nicht mehr die Mittel beſitzen um ihren früheren Allüren nachgehen
zu können Sehr richtig links Sie nach rechts wiſſen daß
es hier um die politiſche Macht geht Zuſtimmung links
Eine richtige Organifation des Arbeitsnachweiſes würde die Ar
beiter auf dem Lande zum Teil zurückhalten zum Teil die Arbeiter
die in der Jnduſtrie keine genügende Beſchäftigung gefunden haben
in die Landarbeit zurückführen Aber wie ſtellen ſich denn nun
wieder die Großgrundbeſitzer zu dieſen Arbeitern die aus der Jn
duſtrie zurückkehren wollen Graf ZedlitzTrützſchler ſagte in einer
Konferenz die Großgrundbeſitzer nehmen lieber Polen als dieſe
Arbeiter da ſie unbequem und unbotmäßig ſeien Die Mittel für
innere Koloniſation ſind ein Tropfen Waſſer auf den heißen Stein
Daß man daß Privatkapital ausſchließt kommt daher daß der
Rechten das Tempo in der inneren Koloniſation viel zu ſchnell iſt

Oho rechts Worin unterſcheidet ſich denn der Großgrundbeſitz
vom Kapitalbeſitz Wie viele Großgrundbeſitzer ſitzen denn auf
ihrer Scholle Ruf rechts Die meiſten Die meiſten Damit
geben Sie ja ſelbſt zu daß ein großer Prozentſatz nicht auf der
Scholle ſitzt Der Unterſchied zwiſchen dem Großgrund und dem
Kapitalbeſitz iſt nur der daß der Kapitaliſt ſeine Coupons ab
ſchneidet und der Großgrundbeſitzer ſich ſeine Pachten und Mieten
ſchicken läßt Die Fideikommiſſe ſind angeblich notwendig im
Jntereſſe der Erhaltung unſerer Wälder Das iſt nicht richtig
Und es iſt auch unrichtig daß ſie der Abwanderung der Arbeiter
Abbruch täten Mit dem Fideikommißweſen hängt der Stand des
land wirtſchaftlichen Schulweſens eng zuſammen Jm Oſten ſind die
ländlichen Fortbildungsſchulen arg vernachläſſigt worden Erfreu
licherweiſe will die Regierung jetzt ja dieſen Mißſtänden ein Ende
machen Dann ſollte ſie aber auch die Bürgerkunde in dieſen Schulen
einführen Für die ländlichen Arbeiterinnen wird aber
wenig getan mit dem Haushaltungsunterricht ſieht es auf dem
Lande ſchlecht aus Wie die Fideikommißbildung ſo iſt auch der
häufige Beſitzwechſel auf dem Lande ein Uebelſtand
Er iſt eine Folge der Preisſteigerung der Güter die
wir wieder dem Schunzzoll verdanken Wenn die Landwirtſchaft

Der Sanierung der Landwirtſchaft
ſoll die Entſchuldung dienen Wir treten der Entſchuldungsaktion

mit größter Vorſicht und größtem Mißtrauen näher Die Anſiede
lungskommiſſion zwingt die Genoſſenſchaften an der
Entſchuldungsaktion teil zu nehmen das widerſpricht direkt der
Willensmeinung dieſes Hauſes Die Pläne der Oſtpreußifchen
Landſchaft bezüglich der inneren Koloniſation habe ich hier gern
wärmſtens vertreten und tue es heute noch Aber wenn ſie jetzt
noch die Lebensverſicherung in den Kreis ihrer Aufgaben einbe
ziehen will dann muß ihr doch ein Halt zugerufen werden Unter
der Talonſteueser leiden jetzt auch die Pfandbriefſchuldner Die
Königsberger Generallandſchafts Direktion will von ihnen ſtatt
zwei vom Tauſend fünf vom Tauſend Talonſteuer erheben Dieſe
angebliche Beſitzſteuer wird alſo nicht vom Kapital ſon
dern von den Pfandbriefſchuld nern getragen Dem
Großgrundbeſitz ſollen auch wir Raum laſſen und wollen ihn nicht
etwa durch ein Enteignungsgeſetz Heiterkeit aus der Welt ſchaffen
Solch Enteignungsgeſetz wäre nicht ſo undenkbar angeſichts der
Polenenteignung mit dem nationalen Jntereſſe ließe ſich das auch
begründen Den Großgrundbeſitz als Klaſſe als Typus bekämpfen
wir in ſeiner übermäßigen Ausdehnung weil er politiſch und kul
turell rückſtändige Anſichten vertritt weil er ein Bollwerk
gegen die Durchführung aller Kulturarbeiten
iſt z B beim Waſſerſtraßen Ausbau Beifall links

Abg Ecker Winſen ntl
Wenn es auch der Landwirtſchaft infolge des Zollſchußes an

dem die Nationalliberalen mitgewirkt haben beſſer geht als
früher ſo bedarf ſie doch eines beſonderen Schutzes da ſie wie kein
Gewerbe großen Schwankungen unterliegt Mit Freuden begrüßen
wir es daß der Waſſergeſetzentwurf bald kommen ſoll Wichtige
Fragen hat er zu löſen Das ländliche Fortbildungsſchulweſen hat
erfreuliche Fortſchritte gemacht

Die nationalliberale Partei betrachtet die Landwirtſchaft ale
Urquell der Volksgeſundheit und Wehrkraft Sie hält im Jntereſſe
unſeres wirtſchaftlichen Geſamtorganismus die möglichſte Stärkung
der landwirtſchaſtlichen Bevölkerung der land wirtſchaftlichen Auf
gaben für eine nationale Pflicht Lebhafte Zuſtimmung bei den
Nationalliberalen Nach Anſicht unſerer Partei müſſen aber im
wohlverſtandenen Jntereſſe der Landwkrtſchaft alle partei
politiſchen Beſtrebungen möglichſt von ihr fernge
halten werden Sehr richtigl links Jn dieſem Sinne werden
meine polttiſchen Freunde bemüht ſein ſich mit aller Kraft der
Landwirtſchaft zu widmen und wir werden uns in dieſem Beſtreben
von keiner anderen Partei übertreffen laſſen Lebhafter Beifall
bei den Nationalliberalen

Abg v Keſſel konſ
Wollte Dr Crüger mit ſeinen Ausführungen etwa Stimmung

für die Wahlreform machen Jeder der den Grafen Zedlitz
Trützſchler kennt weiß daß ſeine Bemerkungen nicht den Sinn
gehabt haben können den der Abg Crüger herausgeleſen hat Man
vergeſſe nicht die Verdienſte des Großgeundbeſitzes um den Klein
beſitz der Großgrundbeſitz iſt bei allen Fortſchritten in der Landwirt
ſchaft vorangegangon Es iſt ja wahr daß es der Landwirtſchaft
jetzt beſſer geht aber glängend geht es ihr nicht und den Bauern
geht es immer noch ſchlecht Sehr richtig rechts Wir begrüßen
mit Freuden die Ausgaben für landwirtſchaftliches Unterrichts und
Fortbildungsſchulweſen trotzdem man uns VBildungsfeindlichkeit

keit auch praktiſch betätigen

J vorwirſt Jch hoffe daß die Landwirtſchaft ihren Aufſchwung fort
ſetzen wird daß dazu alle Parteien beitragen werden unb daß dieſer

immer ihre Bodenſtändigkeit rühmt ſo ſollte ſie dieſe Bodenſtändig

Aufſchwung dem Vaterlande weiter zum Segen gereichen wird
Beifall rechts

Abg Fleuſter Ztr
Der Landwirtſchaft geht es noch lange nicht gut Die höheren

Preiſe ſind ausgeglichen durch die höheren Betriebskoſten Beweis
dafür iſt daß ſich in der Landwirtſchaft noch keine Aktiengeſell
ſchaften gebildet haben Der Redner erörtert darauf einen Streit
der ſich durch Gründung einer chemiſchen Fabrik bei Hönningen
entſponnen hat Der Handelsminiſter hat die Konzeſſion zur An
lage der Fabrik erteilt die Abwäſſer aus der Fabrik brachten aber
ſo ſchwere Schädigungen der Felder hervor daß der Bezirksausſchuß
den weiteren Betrieb verbot Jn ſolchen Fällen muß Einheitlichkeit
zwiſchen den Miniſterien hergeſtellt werden Es muß eine Jnſtanz
geſchaffen werden die in ſolchen Fällen eine raſche Entſcheidung
trifft ſonſt ſind große Schäden unvermeidlich

Abg Schröder Kaſſel ntl
Wir ſind in nationalen Fragen keineswegs nur Theoretiker

Wir ſind auch für unſere Landwirtſchaft ſtets mit Wärme einge
treten Die Vorwürfe der Rechten gegen uns ſind alſo ganz unbe
gründet Wir in der nationalliberalen Fraktion ſind alle über
zeüugte Anhänger der jetzigen Schutzzollpolitik

Hört Hört Wir ſind damit durchaus einverſtanden ganz gleich
ob wir nun ländliche oder ſtädtiſche Wahlkreiſe vertreten Wenn
kleine Meinungsverſchiedenheiten vorhanden ſind liegt das daran
daß wir auch eine paritätiſche Behandlung der Jn
duſtrie fordern Der Redner tritt für weitgehende innere Kolo
niſation und Arbeiteranſiedlungen ein Für den Zuwiſchenkredit
müſſen neue Mittel flüſſig gemacht werden Die Landesverſiche
rungsanſtalten ſollten dieſer Frage ernſtlich ihre Aufmerkſamkeit zu
wenden Ein Teil derjenigen die das Geld für dieſe Anſtalten auf
bringen ſtammt aus der Landwirtſchaft und will daß das Geld
auch den Jntereſſen der Landwirtſchaft dient Die Jnduſtrie ſollte
aus den Städten heraus und mehr aufs glatte Land gehen Die
Arbeiter und die Koloniſationsfrage iſt die wichtigſte für die
Landwirtſchaft

Abg Humann Ztr
Für den Sport wird viel zu viel Geld ausgegeben während es

an anderen Stellen fehlt Widerſpruch Es wäre beſſer wenn
man davon die Koſten für die Fleiſchbeſchau übernehmen würde

Das Haus vertagt ſich
Weiterberatung Dienstag 11 Uhr nachher Geſtütsverwaltung
Schluß 4 Uhr

Deutſches Reich
Briefkaſtenweisheit

Halle den 25 Januar
4 Jn dem geſtrigen Abendblatt der Halleſchen

Zeitung befindet ſich eine Briefkaſtennotiz die trotz der
redaktionellen Flagge unter der ſie ſegelt nicht ſo aus
ſieht als ob ſie in der Schriftleitung des Blattes ge
ſchrieben wäre vielleicht in der Propaganda Abteilung zur
Aufbeſſerung der Abonnentenziffer Jn dieſer Brief
kaſten Nachricht wird u a folgendes behauptet

Die konſervative Partei iſt die einzige die beſtrest
iſt durch fruchtbringende Arbeit den Stendesintereſſen der
Privatbeamten zu dienen und ſie wird dies euch mit Erfelg
durchſetzen können wenn Jhre Kollegen aller Serufetarſe
ſich feſt um das konſervative Banner arm Ernehenen
Gruß

Etwas mehr Beſcheidenheit Wie kann man gang
ſichts des Parlamentsberichtes über die Sisung mm T J
nuar d in der die Jnterpellationen der Rattongl
liberalen und des Zentrums über die Vennnennfithe
rung der Privatbeamten zur Beratung ſtanden drrnnn
ſprechen daß nur die konſervotive Partei dem Strmndes
intereſſen der Privatbeamten dient Man Zeren Vum dem
Abgeordneten die für die Jnterpellationen eintaeaen
hörten zwei der Zentrumspartei einer der mationgl
liberalen Partei einer der freiſinnigen Bote
partei einer der ſozialdemokratiſchen einer der Miene
und einer der konſervativen Partei an Der ſeit Jahr um
die Sache der Privatbeamten tätige nationalliberale
Abg Streſemann iſt es in erſter Linie geweſen der
mit Schärfe und Nachdruck von der Regierung forderte daß
man die Privatbeamten nicht länger mit Verſpredangen
abſpeiſe daß man noch in dieſer Seſſton eine Verlage
auf Grundlage der zweiten Denkſchrift eindbringe Und der
dank einer beiſpielloſen Rührigkeit der Bremer Privat
beamten in den Reichstag entſandte freiſtunige Bertreter
Bremens der Abg Hormann unterſtrich die Streſemannſhe
Aufforderung in dem er auf der Tribüne des Reichstages
von der Regierung verlangte daß die Vorlage undedingt
noch in dieſer Seſſion der Volksvertretung zugehen müſſe
Die Regierung ſollte ſich ſo ſagte der Redner der dürger
lichen Linken doch auch wenigſtens darüber äußern was
ſie eigentlich will Will ſie die Berufsinvalidität oder
die Feſtſetzung der Altersgrenze auf 65 Jahre Jch dalte
beides für notwendig Ueberſtürzung wollen wir nicht aber
ſobald wie möglich Beifall

Angeſichts dieſer Tatſachen wagt s dieZeitung das konſervative Banner als das r

machende hinzuſtellen Anſcheinend lebt man in der
Halleſchen nach dem berühmten Grundſatze Be

ſcheidenheit iſt eine Zier doch weiter kommt man ohne
ihr



Fehde an
4 Der Oberſchleſ Kurier brachte kürzlich folgendeEnthüklung Es h t Jahre her da verkaufte der

draf von Tiele Winkler auf Moſchen das ihm ge
örige Gelände e der 3ratre e an den Kattowitzer
ürger den Baumeiſter Brieder ſt der geriſſenſte Spitzel

des Grenzkommiſſariats Beuthen wird nicht nachwei
können daß Brieder ein De iſt oder polniſ Sympathien
in ſeinem Herzen trä e Schleſ Ztg aber beſchuldigte
in einigen ſcharfen Artikeln den Grafen Franz Hubert von
Tiele Winckler abſichtlichſein Land an einen
Polen verkauft zu haben obwohl er der Graf ge
wußt habe daß Brieger der auf dieſem Gelände eine Villen
kolonie von 32 Villen errichten wollte dieſe nur an Polen
vermieten reſp verpachten wolle Der Graf erſuchte ſeiner
eit die Redaktion ihm den Verfaſſer dieſes verleumderiſchenArtitel namhaft zu machen Die Redaktion lehnte zwar

offiziell ſtreng ab inoffiziell muß der Graf von Tiele
Winckler wohl aber doch den Verfaſſer dieſes Artikels erfahren
haben denn es erfolgte darauf ein ſcharfer Brief
wechſel an Bürgermeiſter Pohlmann Und den
Schluß dieſes Briefwechſels bildete nachſtehendes kurze
Schreiben an Herrn Pohlmann

Herrn Erſten Bürgermeiſter Pohlmann Die mir zu
verläſſig bekannt gewordenen Tatſachen über die Autor
ſchaft der Artikel in der Schleſiſchen Zeitung geben mir
Veranlaſſung meine Beziehungen zur Stadt
Kattowitz die meinem Vater und mir ſo viele Wohl
taten verdankt abzubrechen z betone daß ich es
ein für allemal ablehne mich bei Sr Majeſtät
für eine Garniſon in Kattowitz noch weiter
hin zu verwenden

e

gez Tiele
Wie bekannt iſt wurde kurz darauf die Hauptverwal

tung des Grafen von Tiele Winckler von Kattowitz nach
Kujau verlegt was dem Grafen wiederum Vorwürfe wegen
Schwächung des n eintrug Der Oberſchleſiſche
Kurier bemerkt ſchließlich daß der Kaiſer den
Grafen ſeither nicht mehr beſucht hat obwohl er
ſeit dieſem Ereignis ſchon öfters in Oberſchleſien weilte und

e bei jedem Abſtecher in Oberſchleſien auch Kujau auf
ſuchte

Parteinachrichten
Die politischen Parteien

Der 1 Vortrag des Abg D Naumann
L C Der erſte Vortrag des Abg D Naumann über

die politiſchen Parteien behandelte die Geſchichte des deut
ſchen und preußiſchen Parteiweſens bis zum Jahre 1878
Seinem zahlreichen Auditorium entrollte Naumann ein un
gemein feſſelndes lichtvolles in ſeiner Schlichtheit doppelt
plaſtiſch wirkendes Bild des allmählichen Entſtehens feſter
Parteien bis zu der Zeit hin wo die nationallibe
rale Partei zuſammenbrach unter der Fauſt
des Rieſen von Friedrichsruh Mit vollem Vor
bedacht und nicht ohne Seitenblick auf die heutige politiſche
Dekadenz nahm Naumann die Männer der Paulskirche in
Schutz die wegen ihrer theoretiſchen und idealiſtiſchen Reden
vielfach verſpottet worden ſind Ohne Theorien und leitende
Geſichtspunkte kann ein großes Staatsweſen ſeinen Aufbau
nicht vollziehen Die geſtaltenden Jdeen müſſen voran
gehen Sie wurden damals geſchaffen Naumann ſchilderte
ſehr intereſſant das Werden der erſten wirklichen deutſchen
Partei der Fortſchrittspartei und die Wirren der Kon
fliktszeit die ſtarke Politik Bismarcks der mit den Par

teien nach ſeinem Gutdünken ſpielte Die gewaltige auch
innerpolitiſche Bedeutung von Königgrätz wurde ein
gehend gewürdigt Das Werden Wachſen und Zuſammen
ſchrumpfen der nationalliberalen Partei wurde in ſeinen
Urſachen aufgedeckt und ſehr fein wurde der Gegenſatz
zwiſchen den Nationalliberalen und Bismarck der ſchließ
lich zu den Sozialiſtengeſetzen und zur Zollpolitik und da

mit zur Zerſplitterung und Schwächung der Liberalen
führte dahin präziſtert Beide kämpften um die Macht im
Staate die alten Nationalliberalen wollten noch das par
lamentariſche Mipiſterium Bismarck aber woſſte das
miniſterielle Parlament Das allgemeine Mahlrecht
gab man weil man es dames noch für eine konſervative
Einrichtung hielt Die Entſtehung des Zentrums und der
konſervativen Partei wurde betrachtet und das Ruffommen
ver Sozialdemokratie fand eine aufmerkſame Würdioung
Das Sozialiſtengeſetz war bef der damaligen verfſtnis
mäßigen Schwäche der Sozialdemokrotie nur verſtändlich
aus der Tatſache daß zu jener Zeit beide Teile noch an das
Wort vom Umſturz glaubten Jn der Finanzpolitir
zeigten die Liberalen gegenüber Biswarck eine unverkenn
bare Schwäche ſie hatten kein eigentſlickes Progromm Füh
rende Parteien aber müſſen ein durchführbares Finanepro
gramm haben wenn ſie ſich halten woſſen Bjamarck ſah
ſich 1878 keiner feſten Mehrheit er ſah ſich einem Trümmer
feld gegenüber Er hatte ſeinen Zweck erreicht und begann
mit Hilfe des inzwiſchen verſöhnten Zentrums ſeine Politik
gegen die Liberalen

Nalionalliberale und Bund der Landwirte Die
Nationolliberale Korreſp das offizieſſe Organ der

nationalliberglen Partei erklärt dem Bund der Landwirte
rund Heraus daß er für die Nationolſiberglen die Bünd
nisfähigkeit verloren habe und begründet ein
gehend dieſe Kriegserklärung

Kleine politiſche Nachridhten
Fürſt Bülow in Jtalien

Die Stodt Neapel hat den Fürſten Bülow zur Teilnahme
an der Gedächtnisfeier für den deutſchen Naturferſcher Dohrn
den Gründer der Zoologiſchen Station geladen Fürſt Bülow
ſagte in ſeiner Exwiderung die Ehrung Dehrus ſei ein neuer
Beweis jener Freundſchaft der beiden rerhündeten Völker die
eines der Hauptziele ſeiner Politik geweſen ſei
Gegen die Schiffahrtsabgaben
nahm geſtern der Vund der Induſtriellen eine ſcharfe Reſo
Iution an
Frau Lehrerin
Der Verein katholiſcher Lehrerinnen in München hat in einer

Eingabe an die LokalSchulkommiſſion die Bitte geſtellt es möge
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den Lehrerinnen geſtattet werden den Titel Frau zu führenein eiengen das für die unverheiratete in ſelbſtöndigem Be

rufe ſtehende Weiblichkeit von einem Teile der Frauenrechtle
rinnen ſchon lange vertreten werde Die Lokalſchulkommiſſion
hat die Eingabe an die Regierung weitergeleitet damit ſie von
dieſer in Vorlage gebracht werde weil dieſe Frage nicht für eine
einzige Stadt allein entſchieden werden könne ſondern gleichmäßig
für das ganze Land geregelt werden ſoll

Heer und Flotte
Die künſtige Offizierskleidung wird am Geburtstage des

Kaiſers bekannt gegeben werden nämlich die Einführung der
feldgrauen Reithoſe Der künftige Feldrock wird aus
demſelben Stoff hergeſtellt ſein Die jetzige Litewka wird als
unpraktiſch abgeſchafft

Kiel 20 Jan Die Marineverwaltung wird im Frühjahr
das zweite der im oſtaſiatiſchen Stromdienſt verwendeten ehe
maligen Handelsfahrzeuge ausmerzen und durch ein vollwertiges
Flußkanonenboot erſetzen Es ſcheidet der Vorwärts
nach reichlich zehnjähriger Tätigkeit unter der deutſchen Kriegs
flagge aus Das Schiff hat eine intereſſante Geſchichte Als
1900 die Boxerunruhen in China ausbrachen kaufte der
Chef unſeres oſtaſiatiſchen Kreuzergeſchwaders den 1899 in Schang
hai nom Stapel gelaufenen Perſonendampfer Wucho w und ver
wendete ihn als Truppentransportdampfer auf der Takureede in
der Peihomündung und auf dem Peiho bis nach Tientſin Nach
Beilegung der Wirren wurde das Schiff das den Namen Vor
wärts erhielt in Tſingtau umgebaut mit 3,7 em Schnell
feuerkanonen und Maſchinengewehren beſtückt und für den Strom
dienſt auf dem Jangtſe beſtimmt Die Beſatzung beſteht außer dem
Kommandanten aus zwei Maaten acht Matrofen und Heizern
ſowie fünf Chineſen je zwei Lotſen und Heizern und einem Koch
Der Vorwärts zeigte als erſtes deutſches Krregsfahrzeug die
Flagge weſtlich von Hankau bis nach Jtſchang Jn Kiautſchou
wo jetzt nur Jnfanterie und Artillerie ſtehen wird aus See
ſoldaten eine Pionierkompagnie gebildet

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer wird in nächſter Zeit den belgiſchen

Generalleutnant Baron Wahis behufs Notifizierung des bel
giſchen Thronwechſels in Audienz empfangen

Ausland

Khuen Hedervarys Debut
Bereits früh morgens geſtern herrſchte vor dem un

gariſchen Abgeordnetenhauſe reges Leben Am Tore waren
mehrere Plakate angebracht wonach keine Eintrittskarten zu
haben ſeien Trotzdem ſtanden Hunderte da und warteten
um Einlaß zu bekommen Selbſt die älteſten Parlaments
beſucher können ſich nicht erinnern daß ſich je ein ſolches
Jntereſſe kundgegeben habe Die Galerien waren erdrückend
voll Die Parteiführer konferierten miteinander Koſſuth
und Apponyi gingen von Mann zu Mann in ihrer Par
tei und ermahnten zur Ruhe

Um 10 Uhr 30 Minuten erſcheinen die Miniſter im
Saale Ein großer Lärm entſteht bei der Juſthpartei
Schmährufe ertönen Gehen Sie weg von hier
Lernten Sie ſchon Ungariſch Sie kaiſerlicher
Knecht Gehen Sie nach Agram hinaus Nach
dem ſich der Lärm gelegt hat übermittelt Khuen das aller
höchſte Handſchreiben das die Enthebung des Kabinetts
Wekerle und die Ernennung des neuen Kabinetts erklärt
Großer Lärm entſteht Der Präſident verlieſt das Schreiben
Bei Nennung Wekerles ertönt bei den 1867 Parteien lauter
Beifall während bei der Linken arg ertönen Der
Präſident erklärt er verfahre nach der Geſchäftsordnung
Lärm links Nach einer Pauſe beantragt der Präſident die

Authentifikation des bisherigen r Hollo
und Juſth beantragen das Haus hierüber zu befragen und
nicht insgeheim das Protokoll an das Magnatenhaus zu
überſenden Der Präſident Gal erteilt

Juſth einen Ordnungsruf
und ordnet eine Abſtimmung an Die Majorität erhebt ſich
für den Antrag des Präſidenten Juſth proteſtiert erregt
gegen ein derartiges Es entſteht ein rieſiger
Lärm Mehrere Abgeordnete ſtürzen Präſidenten
Tribüne Der Abg Pozsgay reißt dem Schriftführer das
verleſene Protokoll aus den Händen Von der Verfaſſungs
partei eilen Béla und der Koſſuthianer Halasz zu Hilfe
Ein großer Tumult bricht aus Der Präſident ſuſpen
diert die Sitzung Während der Pauſe herrſcht in den Cou
loirs eine große ErregungBei der Wiederapſnahme der Sitzung erklärte der an

dent die Abſtimmung darüber ob das königliche Hand
ſchreiben an das Magnatenhaus überſandt und dieſer Teil
des Sitzungsberichts ſofort authentifiziert werden ſolle für
nichtig worauf mehrere Abgeordnete ſich zum Wort meldeten
Juſth motivierte ſein Mißtrauensvotum

König Albert und der hohe Klerus
Eine hübſche Geſchichte wird aus Brüſſel berichtet Glei

nach dem Tode König Leopolds ſtellte der Er i
Mercier von Mecheln an König Albert das An
ſinnen er ſolle unmittelbar nach der Eidesleiſtung im Par
lament nach der Kirche St Gudule ziehen und dort von
ihm dem Erzbiſchof krönen laſſen Der König lehnte mit
Entſchiedenheit ab weil das der Verfaſſung widerſpräche
Tags darauf beim feierlichen Tedeum ereignete e etwas
Merkwürdiges Der Erzbiſchof hielt nicht die Predigt die er
mit dem König vereinbart hatte ſie war ganz farblos ſon
dern eine kirchliche Eifererrede Der König war ſehr erſtaunt
aber er wußte ſich zu helfen Er ſteckte ſeine neutrale Rede
die er mit dem Erzbiſchof vereinbart hatte in die Tafche und
betonte mit Nachdruck ſeinen konſtitutionellen Standpunkt

Dabei ließ er keinen Zweifel darüber daß er ſich vor der
Kleriſei nicht beuge Jnfolgedeſſen verkündigte der Erzbiſchofvon Mecheln in ſeinem Hirtenbrief der K n i Leopold
ſei mit der Baronin Vaughan kirchlich ge
traut worden und damit entſtand der Gedanke daß der
älteſte Sohn der Baronin Vaughan vurch dieſe Heirat thron
berechtigt geworden ſei

Die ſonſt bei der römiſch katholiſchen Geiſtlichkeit übliched als Gewandtheit wäre We Fatee nicht P
ren Sobald die Kammer beiſammen iſt wollen die S o

ialdemokraten die Sache an die aröhe Glocke hängen
könnte den Wahlen in Belgien wenn die Ultramontanen

den Kopf nicht aus der Schlinge zu zi wiſſen einen ſüdie Klerikalen fehr bedenklichen ar e fur
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Halle und Amgebung
Halle a S 25 J

Stadtverordneten Sitzung 83
Salle 24 Januar

Am Vorſtandstiſch die Herren Geh Kommerzien
Steckner Juſtizrat Föhring Baumeiſter Gy rat
und e I Wie itton der J gasegangen iſt eine Petition der Jnnunſich gegen die Abſicht wenn für den Veſuch der Jore

bildungsſchule pro Lehrling 6 Mk vom Lehrherrn en
zuziehen Die Sache wird dem Referenten in der Angele c
heit Herrn Stv Dehne zugeſchrieben Seregen

eiter liegt eine Eingabe der hieſigen Kellneorganiſationen vor die darlegen daß es heutzutats
ſehr ſchwer ſei für einen Gaſtwirtsgehilfen ſelbſtändig e
werden Jn einer Kommune wie Halle wo die Schan
konzeſſionsſteuer gelte werde er bei der Veſehune
bei der Uebernahme einer Wirtſchaft dem Großkapital t
die Hand gegeben Die Steuer möge man daher und well
ſie auch im Verhältnis zu der Schlußziffer des Etats von
11 Millionen Mark nur geringen Ertrag liefere fallen laſſen
Die Petition wird dem Referenten des E atsausſchuſſes

Herrn Stv Knabe zugeſchrieben oSodann tritt man in die Tagesordnung ein Herr Sty
Keil beantragt die Punkte 3 Aufbeſſerung der ſtädt
ſchen Beamten der Lehrer und Lehrerinnen der ſtädtiſchen
Arbeiter zuſammen zu behandeln a

Herr St Meyer widerſpricht dem
Herr Stv Knabe weiſt darauf hin daß ja verſchiedene

Referenten zu den einzelnen Punkten beſtellt ſind
Es erfolgt zunächſt eine Generalbeſprechung
Herr Stv Knabe referiert über die Anträge be

treffend die
Aufbesserung der städtischen Beamten
Der Etatsausſchuß ſo führte der Redner aus ſei den

Anträgen des Magiſtrats wie den Petitionen der Beteiligten
mit grundſätzlichem Wohlwollen gegenübergetreten Der
Magiſtrat habe in ſeiner Vorlage das Ziel aufgewieſen
die Gehälter auskömmlich zu geſtalten ſie in Einklang zu
bringen mit den verteuerten Lebensverhältniſſen die Neu
regelung ſo zu geſtalten daß auf lange hinaus Ruhe
wird und Zufriedenheit einkehre

Die Mehrheit des Etatsausſchuſſes iſt der Anſicht daß die Zu
friedenheit die der Magiſtrat erſtrebt durch ſeine Gehalts
vorlage nicht erreicht wird Jm Gegenteil die Begehrlichkeit
wird geweckt Die eine Beamtenkategorie vergleicht ihre Leiſtungen
mit der der andern und der Schluß iſt daß die Aufbeſſerung nicht
gerecht iſt nicht genügt Solches Vorgehen kann die Sympathien
die zweiſellos vorhanden ſind nicht erhöhen Die Herren igno
rieren bei ihren Klagen daß ſie Lebensſtellung haben daß ſie und
die Jhren verſorgt ſind Ein Beamter der ſein Gehalt bekommt
muß wiſſen wie weit er damit gehen kann Der Beamte wußte die
Gehaltsſätze als er ſich feinen Beruf wählte Und wenn jetzt auf
dieſe oder jene Stadt hingewieſen wird die höhere Gehälter zahlt
ſo können für uns nur unſere Verhältniſſe in Betracht kommen
Es wird zu wenig berückſichtigt daß die andern Stände
nicht die dauernde Verſorgung haben Wird der Be
amte kränklich iſt er weniger leiſtungsfähig ſo geſchieht ihm nichts
Ob die einzelnen entſprechend ihrer Beſoldung etwas leiſten wiegt
hernach nicht mehr ſo ſchwer wenn der Beamte ſein Examen ge
macht hat Jn der Privatinduſtrie werden vielleicht höhere
Löhne gezahlt aber geht die Leiſtungsfähigkeit zurück vermindern
ſich die Kräfte dann kommt die Kündigung Von einem Beamten
elend iſt alſo nicht zu reden

Der Ausſchuß hat erwogen wo die Gehälter nicht ausreichend
ſind und er will gern geben z B den Anterbeamten Da
hat der Ausſchuß beſchloſſen was nötig iſt Aber eine Reform wie
der Magiſtrat ſie will die die ganze Staffelung total umſtößt
wünſcht der Ausſchuß jetzt nicht Der Magiſtrat will 199 000 Mk
aufwenden Wir glauben davon etwa 100 000 Mark kürzen zu
können Man hat verglichen daß der Ausſchuß bei den Lehrern
über die Magiſtratsanträge hinausgehen will aber ein ſolcher Be
ſchluß läßt ſich erklären Wir haben da vom Staat eine gebundene
Marſchroute bekommen Die Tendenz iſt heutzutage Der Lehrer
ſtand ſoll gehoben werden Man ſichert ſich damit die Zukunft
unſerer Jugend Der Lehrerſtand ſteht freier da als der Beamten
ſtand er kann verfügen über ſeine freie Zeit iſt ſelbſtändiger in
ſeinem Wirken während der Beamte ſchematiſch ſeine Arbeit voll
ziehen muß

Betreff der Unterbeamten folgten wir im allgemeinen den
Magiſtratsanträgen Hinſichtlich der höheren Beamten glaubten
wir uns Einſchränkungen auferlegen zu müſſen Wir müſſen auf
die

Leiſtungsfähigkeit unſerer Bürger
Rückſicht nehmen dürfen die Steuerzuſchläge nicht ſo anwachſen
laſſen daß der Zuzug reicher Bürger fernbleibt und eine Abwande
rung reicher Bürger eintritt Unſere Struern ſind ſtark geſtiegen
1901 hatten wir erſt 120 Proz Zuſchlag 1902 135 Proz 1904 140
Prozent 1906 138 Proz 1907 142 Proz 1908 154 Proz 1909
168 Proz Dem gegenüber iſt das tatſächliche Einkommen viel
geringer gewachſen 1908 um 3,45 Proz 1909 um 3,75 Proz Da
rauf mußten wir im Etatsausſchuß Rückſicht nehmen Zwiſchen den
Bürgern und Beamten beſtehen allerdings Steuerunterſchiede Den
Bürger trifft der Zuſchlag im vollen Maße Jſt er real
ſteuerpflichtig Gewerbetreibender und Hausbeſitzer doppelt und
dreifach Der Etatsausſchuß in ſeiner Majorität glaubt alſo daß
der gegenwärtige Moment nicht geeignet iſt zu grund
kegenden Reformen hat aber in wohlerwogener Fürſorge

für die Beamten überall da Aufbeſſerungen beſchloſſen wo ſie ihm

nötig erſchienen
Herr Stadtverordneter Bangert referiert ſodann über die

Beſchlüſſe zur

Aufbesserung der Lehrer
indem er ausführt

Jndem ich die Aufbeſſerung für die Beamten für unannehmbe
halte da die Vorlage des Magiſtrats zu ſtark verſtümmelt iſt a
ich in der Lage für die Lehrer von freundlicheren Beſchlüſſen zu
berichten Der Ausſchuß iſt über die Magiſtratsvorlage t
gegangen Zu berückſichtigen iſt allerdings hierbei daß der
ſchon tüchtig vorgearbeitet hatte Das Grundgehalt und die gt
zulage iſt durch Geſetz geregelt Die Miete hat der Provinzia re
feſtgeſetzt uns bleibt nur noch übrig die Ortszulagen und t
Amtszulagen feſtzuſetzen Die Ortszulagen ſind dazu beſtimn 4
die Differenz der Lebenshaltung zwiſchen Stadt und Land d
gleichen Der Magiſtrat hat 450 Mark für ausreichend erachtet
der Etutsausſchuß will 500 Mark bewilligen

Herr Stadtverordneter Knabe referiert vanach über die

Petitionen der städtischen Arbeiter
die darlegen daß die Verteuerung der Lebenshaltung ſie ebenſo
treffe h Beamten und Lehrer Die Leute wünſchen Einfilh
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in die Woche an er Vernn entſteht Sie ver
rund diegeſttage l ro Woche Es hat ſich aber herauswiß i Datoen ſhen aus eigenem Antriebe die Löhne

geſtellt lehten Jahren wiederholt erhöht haben und daß die

v n i

in den heiter im allgemeinen beſſer bezahlt werden als ine Der Ausſchuß kann deshalb die Petitionen
r i ung empfehlen Es ſollen indes Erhebungennicht S v welchem Maße die Aufbeſſerung erfolgt iſt

angef will man Lohnſkalen einführen und ſo iſt es der Wunſch
Weieiſtsausſchuſſes kinderreichen Familien Miets

häüſſe gewähren Außerdem ſollen

zu Arbeiterausſchüſſe
rden Eine generelle Regelung der Löhne ſei abhängig

eingeſetzt we Jm ganzen beſchäftigt die
Stadt 1825 Arbeiter

ert Stadtverord Brauer Jch bedaure namens meiner
rreunde mich mit den Beſchlüſſen des Etatsausſchuſſes nicht ein

ſtanden zu erklären Das Thema Beamtenaufbeſſerung muß

adlich mal aus der öffentlichen Diskuſſion ver
e

d darum müſſen wir
etwas Durchgreifendes

ſchaffen Nach amtlicher Feſtſtellung beträgt die Verteuerung der
Hebenshaltung in den letzten Jahren 25 Proz Dem müſſen wir
Rechnung tragen Wenn auch die Vorlage des Magiſtrats im
Jroßem und ganzen dem Bedürfnis entgegenkommt ſo befriedigen
Je Seſchlüſſe des Ausſchuſſes nicht weil ſie viele leer ausgehen
1 aſſen Dieſe aber die nichts bekommen ſinken von ihrer ſozialen
Stufe ſtändig herab Und das dürfen wir nicht zulaſſen Die
Jetenshaltung zeigt eine ſchwere Verteuerung aber andererſeits
weiſt die Einkommen und Vermögensſteuer
tatiſtik in den letzten Jahren eine großartige
e rmehrung auf Ausgenommen den Beamtenſtand er wurde
n ſeiner Lebenshaltung durch jene Entwicklung herabgedrückt

Der Etatsausſchuß hat ſeine Fürſorge für die Lehrer be
wieſen Da iſt es unverſtändlich wie er ſo willkürlich das Ver

beiden Kategorien der Lehrer und Beamten

ſchwinden un

ändern will
W Die Zahl der Petitionen iſt nicht tragiſch zu nehmen
gaum zweimal im Leben bietet ſich den Beamten durch ſolche
generelle Regelung die Möglichkeit bei der Geſtaltung ſeiner
Sintommensverhältniſſe mitzuſprechen und Einfluß darauf aus
üben zu wollen Bei den Gewerbetreibenden nennt man es ein
geſundes Streben wenn ſie ihre Lage zu verbeſſern ſuchen Wenn
ein Beamter mal einen ſolchen Moment wahrnimmt ſpricht man
von Unzufriedenheit und Begehrlichkeit

Bei der Schilderung des Beamtenſtandes hat der Referent
nur die Vorteile herausgehoben

die Nachteile
hat er vergeſſen Der Beamte iſt für ſein ganzes Leben ſeiner
Behörde verpflichtet und mag er noch ſo tüchtig ſein er bleibt mit
ſeinen Bezügen im Rahmen des Etats der für ſeine Stelle vor
geſehen iſt Zum Millionär kann s ein Beamter nicht bringen
Es iſt aber nicht richtig daß der Beamte nur ſchematiſch arbeitet
ich proteſtiere gegen dieſe Aeußerungen des Referenten der gewiß
einer der fleißigſten in den Kommiſſionen iſt aber die Tätigkeit
der ſtädtiſchen Beamten doch nicht ſo genau kennt daß er ſa en
darf ſie arbeiten ſchematiſch

Wenn geſagt iſt die Beamten ſeien 1906 aufgebeſſert ſo
bleibt zu berückſichtigen daß dieſe Beſoldung
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hätte geſchehen müſſen wo die Teuerung anhub Auch heute noch
nach der Magiſtratsvorlage bleiben die Gehälter hinter denen der
Staatsbeamten zurück Wenn weiter geſagt iſt der Lehrer ſei frei
zügig er könne bei ſchlechter Bezahlung fortgehen der ſtädtiſche
Beamte aber nicht ſo kann doch in dieſer Weiſe nur ein rückſichts
loſer Anternehmer handeln Wir als Stadtverwaltung dürfen
das nicht Das ſchlüge der

ausgleichenden Gerechtigkeit
ins Geſicht Auch auf die Vorbildung hat man hingewieſen
Kann dern praktiſche Erfahrung nicht dieſelben Kenntniſſe ver
mitteln Gerade die Angehörigen eines freien Berufs ſollten
doch nicht mit ſolchen Einwänden kommen ſondern ſich freuen
daß ein Beamter aus kleineren Verhältniſſen in beſſere Stellen
gelangt Die bewährte liberale Geſinnung der Mitglieder unſeres
Kollegiums muß es ausgeſchloſſen erſcheinen laſſen daß derartige
Argumente gelten

Selbſtverſtändlich ſtreben auch wir danach Steuererhöhungen
zu vermeiden aber alle anderen haben auch erhöhen müſſen Halle
eht finanziell in der Milte Magdeburg mit höheren Zuſchlägen
hat ſich nicht von der Aufbeſſerung ſeiner Beamten abhalten laſſen
Auch das iſt eine Uebertreibung daß reiche Leute fortziehen Die
liberalen Parteien haben über die Regierungsvorlage hinaus
im Landtage 30 Millionen im Reichstage 20 Millionen zur Durch
führung der Beamtenbefoldung bewilligen wollen da heißt es
doch das Vertrauen zu den

politiſchen Prinzipien
ger Parteien erſchüttern wenn man hier bremſen will Gegen
en bekannten Bremserlaß haben alle großſtädtiſchen Blätter
Front gemacht Bei uns aber droht ein Konflikt mit der Regie
ang nicht weil wir in der Aufbeſſerung zu weit gehen ſondern
el wir uns ſcheuen das zu geben was den Zeitverhältniſſen
entſpricht Jch bitte um Rückverweiſung an den Etatsausſchuß

Serr Stv Keil Einige Argumente des Vorredners waren
politiſcher Art und gingen wohl an meine Adreſſe Es iſt ein
Anterſchied zwiſchen der Regelung der Gehälter des Staats und
e Kommune Sie unterſcheiden ſich durch die Deckungsfrage
w Mehrausgaben für die Gehälter im Staat konnte man auf
angen durch Zuſchläge zur Vermögensſteuer und progreſſioe Zu
Nage zur Einkommenſteuer alſo durch Belaſtung der
m rke ren Schultern Jetzt wo ſich ergibt daß der Finanz
e ſich um 90 Millionen verrechnet hat hilft man ſich durch

m ußanleihe Beider Kommune liegt die Sache
h ers Man kann nur die Zuſchläge zur Einkommenſteuer

den den Realſteuern erhöhen und zwar nicht progreſſio ſon
nun gleichmäßig für alle wobei zu bedenken iſt daß die Kom
Stae auch kleinere Einkommen die der Staat freiläßt noch zur
aber er heranzieht Oder wir müſſen neue Steuern einführen
ſener haben ja ſchon alle höchſten käme da noch die Grund
ſehen nach dem gemeinen Wert in Betracht Schroff
ne v die Intereſſen der Nehmer und der Geber wenn ich
vollen i Ausdruck gebrauchen darf gegenüber Die erſteren
ten die Verbeſſerung möglichſt groß bemeſſen haben die letz
Jh hart wenig zahlen Unſere Pflicht iſt es auszugleichen
rug hauptſächlich das Wort ergriffen um auf den Wider
tat hinzuweiſen der in den Beſchlüſſen des

Lehrer h uſſes zwiſchen der Behandlung der
Veamten und der der Beamten klafft Von den den
ſind vie zugedachten Beträgen ſind 102 000 Mk abgeſtrichen das

er Siebentel und nur drei Siebentel hat man bewilligt
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in erhöhtem Maße zu hinſichtlich der Arbeiter

n

e c

erſeils halt man den ſar die Lehrer vorgeſehe
trag von 171 340 Mk auf 181 360 Mk erhöht Dieſe Divergenz
läßt es mir unerläßlich erſcheinen daß der Etatsausſchuß
die Materie noch einmal be rät Die vielen Anträge
die in den Petitionen liegen werden hier im Plenum wieder
kommen und ſie ſind abhängig von Zufallsmajoritäten Wir
wiſſen weiter nicht ob der Magiſtrat nicht eventuell die Vor
lage ganz zurückzieht Es ſind auch von den
Lehrern und Rektoren noch Anträge geſtellt
die über die Beſchlüſſe des Etatsausſchuſſes hinausgehen Eine
uferloſe Debatte iſt unvermeidlich da ſich alle möglichen Anträge
wieder einfinden werden Nach meiner Auffaſſung hat der
Etatsausſchuß

zuviel geſtrichen

z B bei den Sekretären Jhr Gehalt ſoll auf 3700 Mk ſtehen
bleiben während das Gehalt der Lehrer auf 4400 Mk ſteigt
Das iſt ein Mißverhältnis das wir mildern müſſen Jn einer
vielköpfigen Verſammlung läßt ſich das aber nicht machen Wir
müſſen uns wie das die Parlamente tun in der Kommiſſion
einigen Alle weitergehenden Anträge müſſen dann
die einzelnen Jntereſſentenvertretungen denn Parteien haben
wir hier ja nicht zurückſtellen Es muß ein Kompromiß
geſchaffen werden anders ſind die Schwierigkeiten nicht zu löſen
Jch beantrage Rückverweiſung an den Ausſchuß

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive Namens des Magiſtrats
bitte ich die Vorlage an den Etatsausſchuß zurückzugeben Jch
habe das Beſtreben die Debatte heute ſo kurz wie möglich zu
geſtalten denn wenn die Beſchlüſſe des Etatsausſchuſſes zur
Grundlage für die Stellung der Verſammlung gemacht werden
ſo würde es ſich um eine unfruchtbare Arbeit handeln Der Magi
ſtrat hat bereits beſchloſſen den Beſchlüſſen des Eiutsausſchuſſes
nicht beizutreten Wolle der Magiſtrat zuſtimmen ſo würde er
das Empfinden haben ſeine Pflicht die ihm auch die berechtigten
Intereſſen der Beamten wahrzunehmen gebietet nicht erfüllt zu
haben

Herr Sto Oſterburg Die ſozialen Rückſichten die Herr
Brauer für die Aufbeſſerung der Beamten geltend machte treffen

Schon vor Jahren
hat Geheimrat Ackermann ausgeſprochen daß 900 Mk Lohn das
Exiſtenzminimum für eine Arbeiterfamilie bedeuten Seit der
Zeit iſt die Lebenshaltung um 3355 Prozent verteuert Es iſt
nicht wahr daß in den ſtädtiſchen Betrieben die Löhne der Arbei
ter höher ſind als in der Jnduſtrie das Gegenteil trifft zu Man
kann ſagen daß zwei Drittel aller ſtädtiſchen Arbeiter zur Unter
ernährung verurteilt ſind Die hieſige Geſchäftswelt
müßte eigentlich ein Jntereſſe daran haben daß dieſer Zuſtand
beſeitigt wird denn ihr kommt es zugute wenn der Arbeiter in
ſeinen Verbrauchsmitteln gehoben wird Wir würden es für
einen ſozialen Ausgleich halten wenn man die Gehälter der oberen
Beamten reduzierte und die Bezüge der unterſten Stufen auf
beſſerte

Herr Stv v Blume legt dar daß durch die Verhandlungen
als Unterton der Gegenſatz zwiſchen Bürger und Be
amten hindurchklinge das gebe einen Mißton Das Kollegium
müſſe dieſen Gegenſatz der Jntereſſen ausgleichen
die Mißſtimmung nicht dauernd werden laſſen
denn das würde einen Schaden für unſer
Leben bedeuten
man ſich das einigermaßen zum Troſte dienen laſſen daß alle

Man dürfe

ganzes öffentliches
Was unſere Steuerzuſchläge betrifft ſo möge

größeren Städte unſerer Provinz in den letzten Jahre ihre Steuern
ſtark erhöhen mußten Halle ſtehe dabei noch verhältnismäßig
günſtig da deshalb iſt auch die Gefahr daß die reichen Steuer
zahler uns abwandern nicht groß

Bei der Abſtimmung ergibt ſich daß das Kollegium
eine Spezialdebatte ablehnt und

Rückverweisung an den Statsausschuß
beſchließt

4 Eine Anzahl ſtädtiſcher Penſionäre Mili
täranwärter bittet um Zahlung der auf die Zivil
penſion in Anrechnung gebrachten Militärrenten

Herr Stv Probſt beantragt namens des Etatsaus
en die Petition dem Magiſtrat zur Erwägung zu über

weiſen Das geſchieht
5 Die Schulhausmänner bitten um Aufhbeſſerung

ihrer Entſchädigung Herr Stv Bangert als Referent
des Etatsausſchuſſes legt dar daß der Hausmann der Hand
werkerſchule ſchon 200 Mk Zulage erhalten hat Der Etats
ausſchuß habe einſtimmig beſchloſſen auch den andern Schul
hausmännern die Zulage zu bewilligen Die Verſammlung
ſtimmt zu

6 Acht Steuererhebern die ſchon eine Reihe von
penſioniert ſind muß die Penſion um einen gewiſſen Betrag
erhöht werden da das Oberverwaltungsgericht entſchieden
hat daß laut dem früheren Anſtellungsvertrag die Neben
einnahmen etwa 500 Mk bei der Bemeſſung des Ruhe
gehalts anzurechnen ſind Dem Stadtſäckel entſteht dadurch
eine Ausgabe für das laufende Rechnungsjahr von 12 706,35
Mark Namens des Etatsausſchuſſes beantragte der Refe
rent Herr Stv v Blume die Bewilligung

Herr Stv Bangert meint es ſei traurig daß ein
Unterbeamter ſich ſein Recht habe erſt erkämpfen müſſen
Jm Strafrecht gelte der r in dubiüs pro reo in
zweifelhaften Fällen für die Angeklagten Danach g te
vielleicht auch die Stadt handeln können Es ſei fraglich ob
man nicht zu große Fiskalität habe walten laſſen

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive legt dar daß es ſich
lediglich um eine Rechtsfrage gehandelt habe und zwar um
eine ſehr zweifelhafte was ja auch daraus hervorgehe daß
der Bezirksausſchuß ſich auf die Seite der ſtädtiſchen Behör
den ſtellte Auch jetzt noch hält der Magiſtrat die Entſchei
dung des Oberverwaltungsgerichts für unrichtig

Herr Stv v Blume beſtätigt die Darlegungen des
Magiſtratsdirigenten

Die Bewilligung wird ausgeſprochen
Die andern weniger erheblichen Punkte der Tagesord

nung tragen wir in der Abendnummer nach

Slektrische CUeberlandzentrale
Saalkreis Bitterfeld

Jn der letzthin abgehaltenen Vorſtandsſitzung wurde
von dem Vorſitzenden über das Ergebnis der bisherigen
Tätigkeit Bericht erſtattet Durch die in den letzten Wochen
aufgenommenen Agitationsarbeiten iſt ein unerwartet
gutes Reſultat erzielt worden Es haben 921 Ge
noſſen 2570 Anteile gezeichnet

Beteiligt ſind 96 Ortſchaften des Saalkreiſes 48 Ort
chaften des Kreiſes Bitterfeld und 6 Ortſchaften des Kreiſes

Unter den Veteiligten befinden ſich 60 politiſche

nen Be Eöneinden des Saalkreiſes und 23 volitiſſche Gemeinden de

Kreiſes Bitterfeld
Augenblicklich ſchweben Verhandlungen mit verſchie

denen Geſellſchaften von denen ſpäter die elektriſche Energie
bezogen werden ſoll Sobald dieſe zum Abſchluß gelangt
ſind was vorausſichtlich im Monat Februar der Fall ſein
wird ſoll die Generalverſammlung ſtattfinden die über den
Bau des Werkes Beſchluß faſſen ſoll

Elternabende
Die Zeit auch für die Tochter die Entſcheidung Er

greifung eines Berufes zu treffen rückt heran wird
deshalb allen Eltern welche ihre Kinder einen ihrer Ver

n und ihren Fähigkeiten entſprechenden Beruf er
t aſſen wollen der fördert und ihnen eine ihren
eiſtungen entſprechende Entlohnung bringt willkommen

ſein daß mit dieſen Fragen Vertraute eine Beſprechung
mit den Eltern vorgeſehen haben bei welcher Auskunft und
Anweiſung über verſchiedene Berufe gegeben wird Die
erſte dieſer Beſprechungen findet Sonntag den 30 Januar
nachmittags 5 Uhr in der Aula der ſtädtiſchen Mittelſchule
Torſtr 13 ſtatt Es wollen alle Eltern deren Töchter vor
die Berufswahl geſtellt ſind nicht verſäumen dieſem Vor
trage beizuwohnen

Gleiche Beſprechungen werden am Sonntag den 6 Febr
nachmittags 5 Uhr im Volksſchulſaale Neue Promenade und
Sonntag den 13 Februar nachmittags 5 Uhr in der Aula
der ſtädtiſchen Mittelſchule Kloſterſtraße folgen

Auf dieſe Weiſe wird es allen intereſſierten Eltern
aguch ſein wenigſtens eine dieſer Beſprechungen zu be
uchen

Autorenabend Agnes Miegel

Jn der Literariſchen Geſellſchaft las geſtern
abend Agnes Miegel aus ihren Gedichten vor Jm erſten
Teil brachte ſie meiſt zart empfundene 1yriſche Gedichte
und Lieder die ſich angenehm hören ob ihrer Schlichtheit
und Zartheit Eine kleine Proſaſage tut ſich mehr
durch die ſchöne und reine Sprache hervor als durch Ori
ginalität des Themas Nicht ſo hoch wie die lyriſchen Stim
mungsbilder ſtehen die hiſtoriſchen Verserzählungen
die Agnes Miegel im zweiten Teil brachte Das Beſte dar
unter dürfte das einen Progrom ſchildernde Gebet ſein
Das vorwiegend aus Damen beſtehende Auditorium ſpendete
freundlichen Applaus

Wir werden die Vorleſung heute abend ausführlicher

beſprechen m fDer 4 Kommunale Bezirksverein
hat Generalverſammlung am Mittwoch abend 81 Uhr im
Hotel Stadt Dresden Martinſtr 10 Auf der Tages
ordnung ſteht u Stadtverordneten wahl und
künftige Stellungnahme Austritt aus demAllgemeinen Bürgerverein Gäſte ſind will
kommen

Lichtbilder Vortrag des Alpenvereins
Der überaus zahlreiche Beſuch der Vortragsabende iſt ein

ſchöner Beweis für das lebhafte Jntereſſe welches das Halleſche
Publikum dem Alpenverein und ſeinen ſchönen Beſtrebungen ent
gegenbringt Den geräumigen Thalia Feſtſaal füllte vorgeſtern
abend dicht die große Jntereſſentenſchar und ſie lauſchte aufmerkſam
den trefflichen Ausführungen des Vortragenden Herrn Dr Mühl
ſt ä d t aus Leipzig

Der Winter als Künſtler und Arzt lautete das Thema
über das der ausgezeichnete Redner zu ſeinem umfangreichen Zu
hörerkreis ſprach Jm netten Plaudertone ſchilderte er die winter
liche Pracht unſeres Mittelgebirges und poetiſch durchwirkt klangen
die begeiſterten Worte die von der erhabenen wunderbaren Schön
heit des Hochgebirges im Winterzauber berichteten Wer ſie ſchon
geſchaut die überwältigende grandioſe Herrlichkeit des Winters
inmitten der himmelanſtrebenden Felskronen wer ſie einpfunden die
heilige feierliche Stille des verſchneiten Bergwaldes der wird den
bezaubernden Eindruck nie und nimmer aus ſeiner Erinnerung
bannen können Touriſtiſch wie äſthetiſch bildet das Hochgebirge
im Winter eine Welt für ſich Wunderbar ſind die künſtleriſchen
Gebilde die der Winter formt die einzelnen Schneeflocken die
Eisblumen am Fenſter und insbeſondere der Rauhreif jene Er
ſcheinung die ſich durch gefrorenen Waſſerdampf bildet und wodurch
die intereſſanteſten oft unglaublichſten Formationen entſtehen

Die auf die menſchliche Geſundheit höchſt wohltätig einwir
kende erfriſchende trockene Winterluft wird längſt gebührend aner
kannt Hunderten von Kranken ſchenkt die Winterſonne die Ge
ſundheit wieder Tauſenden ſtärkt der Sport im Winterſonnenſchein
Herz und Geiſt ſtählt die Muskeln und belebt die Nerven

Dem Sport redete der Vortragende in anerkennenswerter Weiſe
ein warmes wahres Wort und ſeine Ausführungen wie nicht min
der die zahlreichen wirklich prächtigen farbigen Lichtbilder ernte
ten rauſchenden wohlverdienten Beifall Der Abend war ebenſo
unterhaltend wie intereſſant und lehrreich wied

Wacdcker I Britannia I 1
Mit dieſem Reſultat konnte Wadker ſein Verbandsſpiel am

Sonntag beenden obwohl die Mannſchaft durch Erſatz für Thurn
Geo und Delle geſchwächt war

Britannia vermuchte trotz hartnäckiger Gegenwehr den gut
durchdachten Angriffen der Wacker Mannſchaft nicht ſtandzuhalten
Wacker hat bis jetzt ſämtliche Verbandsſpiele zu ſeinen Gunſten
entſcheiden können er hat noch 2 Spiele auszutragen

Auch die übrigen Mannſchaften Wackers hatten gute Erfolgezu verzeichnen Wacker II Olympia l 0 Weger IV

Lettiner V f B II 11 1 Wacker V Sportluſt II 3
Der Allgemeine Deutſche Sprachverein Zweigverein Halle

hält am Mittwoch den 26 d im Evangel Vereinshauſe ſeine
erſte Monatsverſammlung in dieſem Jahre ab Auf der Tages
ordnung ſtehen folgende Gegenſtände 1 Klangfarbden und Sprech
melodien in der deutſchen Dichtung Vortrag mit Rezitationen
Herr Dr Geißler Lektor für Vortragskunſt 2 Vorſchläge zur
Ausgeſtaltung größerer Vereinsabende Herr Profeſſor Dr
Bremer 3 Geſchäftliches

Ev Arbeiterverein Jn Form eines Familienabends begeht
der Ev Arbeiterverein Donnerstag den 27 Januar abends von
8 Uhr an in der chriſtlichen Herberge Mauerſtr 7 die Feier von
Kaiſers Geburtstag Herr Paſtor Freund wird die Haupt
an halten Die Mitglieder mit i iliens ſind eingeladen hen Jan s

Alt Wandervogel Die Ortsgtuppe Halle g S des Alt
Wandervogels begeht am Mittwoch den 26 Januar abends
e8 Uhr im Hotel Kaiſer Wilhelm Vernbutgerſtr ihr dies
jahriges Winterſeſt Freunde und Eönner der Jugendwande
rungen ſind willkommen



Vermischtes

Das Hochwaſſer in Paris
Das Steigen der Seine nimmt in Paris alles

Intereſſe in Anſpruch Die engliſchen Wahlen die Schul
politik die Apachenfrage ſogar die Aufführung von Chan
tecler ſind vorläufig wie eine Zeitung ſchreibt für die
Oeffentlichkeit zu Waſſer geworden Lange Berichte
ſchildern die Eindrücke der Journaliſten die bei ihren
Streifzügen durch die überſchwemmten Viertel zum Teil zu

rern werden mußten Bilder aus Auteuil und
Juvifſy rufen Erinnerungen an Venedig wach nur daß
die Häuſer zu den Seiten des neu entſtandenen Kanals keine
3 ſfind ſondern einſtöckige ärmliche Baracken deren un
glückliche Bewohner jetzt in den Pariſer Straßen umher
irren

Ein Pariſer Journaliſt hat ein kleines Café in der
R von Bercy aufgeſucht wo die eigentliche Waſſersnot

t Die Bewohner des Erdgeſchoſſes ſind in die obere
Etage geflüchtet Sie nehmen

mit Stangen und Seilen Proviant
ein den ihnen ein Boot das am Hauſe liegt zugeführt hat
Jnzwiſchen aber wird trotz des eindringenden Waſſers im
Cafs das Geſchäft aufrecht erhalten Auf Stühlen und
Bänken ſind Bretter herumgeführt hinten am Büfett ſteht
auf einem Gerüſt der Wirt und ſchenkt warme Getränke für
die Schiffer und Arbeiter aus die gebückt durch die Tür in
das Zimmer ſchlüpfen und vorſichtig auf den wankenden
Brettern zum Schanktiſch klettern Hinter dem Gaſtlokal
liegt die Küche ſie iſt zu einem Baſſin geworden in dem
Töpfe und Kannen herumſchwimmen Aus der Tiefe glänzt
ein kupferner Keſſel den irgend etwas Unerkennbares auf
dem Boden zurückhält Etwas weiter nach Paris zu in
Jvry muß man wie dem B gemeldet wird in einem
Boot durch die Straßen fahren Die armen Leute ſitzen in
den Fenſtern der Häufer die ſie nicht zu verlaſſen wagen
und erkundigen ſich ſchreiend ob die Seine ſteigt oder fällt

Eine Frau erzählt ſie hätte all die Nächte hindurch nicht
geſchlafen Wenn es nicht anders ginge würde ſie fliehen
Jhr Mann ſei nach einem Boot unterwegs Als er ging
reichte ihm das Waſſer bis zu den Hüften Jetzt nach zwei
Stunden konnte er zu Fuß nicht mehr zurückkehren

Ein anderes Bild An einer Brücke in Paris liegt ein
Kahn aus dem

ein ſchmerzliches Geſchrei

ertönt Die Männer im Boot halten mit aller Kraft die
Stricke feſt mit denen das Fahrzeug zwiſchen ein paar
Pfeilern angebunden iſt Auf einer breiten Planke die vom
Kai bis zum Rande des Kahnes gelegt iſt und bedenklich
auf und ab ſ nkt zieht ein aufgeregter Mann in Schiffer
J und Waſſerſtiefeln einen älteren etwas ängſtlichen
Herrn zum Kahn hinüber Was jſſt geſchehen Nichts Un
gewöhnliches Ein kleiner Weltbürger will ans Licht und
der Vater hat einen Arzt herbeigeholt dem dieſe Situation
ziemlich ungemütlich erſcheint Aber er will ſich der Pflicht

nicht entziehen Solcher Bilder gibt es noch viele Ernſte
und heitere Ein Mann erzählt wie er aus dem Schiffe
eine Leiche dahintreiben ſah Andere berichten daß ſich in
der Nacht ein Anglücklicher vom Pont des Arts in das

Waffer r re und ſofort anterging Nach Auteuil
v egund Paſſ ren m Sonntag viele elegante AutomobileDie en hinter den Spiegelſcheiben wollten das un

gewo uſpiel der überfluteten Straßen ſehen Der
Figaro erwähnt eine Fpiſode von einer ſolchen Spazier
fahrt Wie intereſſant riefen die Damen die auf dieSi nke geſtiegen waren und durch die Lorgnetten ein vom
Waſſer umgebenes Haus betrachteten an deſſen oberen
Fenſter ein alter Mann ſtand zwei kleine Kinder auf den
Armen Er hatte die Worte gehört Geben Sie mir Jhren
Wagen und kommen Ste hier herauf ſchreit er zurück hier
iſt es noch viel intereſſanter
And die Fluten ſteigen immer noch Die zwei Millionen
die die Kammer bewilligte reichen bei weitem nicht aus
um nur das größte Elend zu lindern

Verſchlimmerung der Hituation
Die Situation längs des Pariſer OrſayQu ar ver

ſchlimmert ſich von Minute zu Minute Die Vororte ver
x n Wacheverſtärkungen weil die Plünderer die Hab
ſeligkeiten der durch die Ueberſchwemmung Obdachloſen be
dro Bei Fortdauer des Steigens der Seine iſt die Ab
haltung von Kammerſitzungen im Palais Bour
bon in Frage geſtellt Eine eigenartige Jronie des Schick
ſjals hat es gewollt daß in dieſer Zeit des Waſſerüberfluſſes

ein Mangel an Trinkwaſſer
veit die niedriger gelegenen Pumpwerke die das

aus ver Umgebung der Stadt zugeleitete Trink
waſſer in die Reſervoire heben bei weiterem Wachſen des
Waſſerſtandes I gelegt werden müſſen Bei einem Re
ſervoir das einen Teil des füdlichen Stadtviertels ſpeiſt iſt
dies bereits eingetreten Der Polizeipräfekt warnt vor Be
nutzung des und infizierten Seinewaſſers und
mahnt alles Trinkwaſſer vor dem Gebrauche abzukochen
Den größten Schaden hat bis jetzt der Verkehr in Stadt und
Umgebung gelitten

Gefährdung des Bahnverkehrs

un ad einen e e ehe e eräuft und einen n Einſchnitt benutzt ſteht unter er
das bisweilen eine Höhe von nahezu 2 Meter erreicht Der
Dienſt in dieſem Teile iſt aufgegeben ebenſo iſt der auf der
Verſailler Bahn im Jnnern der Stadt unterbrochen
und verſchiedene andere Bähnen deren Gleiſe zum Teil
unter Waſſer ſtehen müſſen die Schnellzüge auf Nebengleiſen
fahren laſſen wodurch der auf nur wenige Linien zufammen
gedrängte Verkehr große Verzögerungen erleidet Alle Züge
auch gerade die großen Schnellzüge erleiden ungeheure Ver
ſpätungen die 12 Stunden betragen Die Bahn
direktionen ſehen weitere Störungen für heute voraus und
machen dies auf Plakaten bekannt

Die Eiſenbahnkatakrophe in Kaunda
Aus Ottawa wird gemeldet Während der amtliche

Bericht die Zahl der bei dem Eiſenbahnunglück vei
auf der Canadian Pacific Eiſenbahn Getöteten mit 31 und
die der Verletzten mit 42 ert hat ſich nunmehr alher vereusetelt deß ung er nähr 70 Menſchenleben zu be

5 Leichen die aus den auf der
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zweiter Klaſſe geborgen wurden ſind derart entſtellt
eine Rekognoszierung ausgeſchloſſen erſcheint Von den
Reiſenden die ſich in dem gleichfalls in den Fluß geſtürzten
Wagen erſter Klaſſe befanden ſind ſoweit bekannt nur drei
gerettet Viele Leichen die unter das Eis h ſind
dürften kaum wieder aufgefunden werden e Rettungs
arbeiten wurden durch heftigen Schneeſturm ſehr behindert

Auflehenerregende Skandalaffäre
Jn der geſamten römiſchen und neapolitaniſchen

Ariſtokratie ſpricht man zurzeit von nichts anderem
als von einer Skandalaffäre deren Urheber der Neffe des
Kardinals Rampolla iſt Dieſer junge Ariſtokrat
der Herzog von Campobella und Sohn des Prinzen von
Buonforello der mit der Stiefſchweſter des Kardinals verhei
ratet iſt hat den Namen ſeines Oheims mißbraucht und
Wechſel im Betrage von 42 000 Francs auf Rampollas Na
men gefälſcht

Die Familie der Campobella iſt eine der angeſehenſten
adligen Familien Jtaliens Der Herzog iſt als großer Lebe
mann in Rom bekannt und gilt als Liebhaber der
glänzendſten Schauſpielerinnen und Sängerin
nen Der Herzog hatte ein Barvermögen von zwei Millionen
in kurzer Zeit durchgebracht Am 30 November v J wurde
er als Geiſteskranker entmündigt Der gefälſchte
Wechſel datiert vom 1 Dezember v J Bisher verlautet
noch nicht ob Strafanzeige gegen den Herzog erſtattet wird

Ein Großfeuer wütete in den ausgedehnten Matthesſchen
Verblendſteinwerken zu Rathenow Der Brand verbreitete
ſich mit raſender Geſchwindigkeit über das ganze Werk und be
drohte auch die dahinter liegende Gasanſtalt bis es den Feuer
wehren von Rathenow und den umliegenden Ortſchaften gelang
die Gefahr für die Gasanſtalt abzuwenden Zwei Feuerwehr
leute wurden durch einen umſtürzenden hohen Schornſtein ge
troffen und verwundet Das ganze Werk iſt zerſtört und der Be
trieb mußte eingeſtellt werden Der Schaden beträgt über eine
halbe Million

Der Mörder von Boguslaw feſtgeſtellt Am 13 d M
wurde in der Nähe von Boguslaw in einem Getreideſchober
des Dominiums Dursko die blutbefleckte Uniform eines
ruſſiſchen Jnfanteriſten aufgefunden der zweifellos als der
Urheber des achtfachen Mordes anzuſehen iſt Mit Hilfe der
ruſſiſchen Militärbehörden iſt nunmehr mit voller Sicherheit
feſtgeſtellt worden daß der ruſſiſche Deſerteur Koszinsky der
Täter oder der Mittäter iſt Dieſer hat ſich ſeit dem 25 No
vember alſo einige Tage nach dem Morde in Galizien auf
gehalten und iſt am 17 d M von dort nach Preußen ab
gereiſt um dort Arbeit zu ſuchen Er nennt ſich jetzt Michael
Malek in ſeiner Begleitung befindet ſich die Arbeiterin
Anna Lukowicz aus Galizien Malek ſoll die Uhr des er
mordeten Waſielewski bei ſich führen

Den früheren Liebhaber erſchoſſen Ein blutiges Drama
ſpielte ſich auf der Station Rosny ſur Seine ungefähr eine
Bahnſtunde von Paris entfernt ab Der 35jährige Auto
mobilagent Charlon traf auf dem Bahnhofe mit ſeiner ehe
maligen Geliebten der jungen Witwe Rouſſelle zuſammen
die ſich in der Geſellſchaft ihres neuen Liebhabers und eines
Freundes befand Charlon ſtürzte ſich auf ſeine ehemalige
Geliebte und ſchlug auf ſie mit einem Kautſchukſtock ein
Dieſe zog raſch einen Revolver und gab auf ihren Exlieb
haber einen Schuß ab der ihn in die Schläfe traf Charlon
brach auf der Stelle tot zuſammen die junge Witwe und
ihre beiden Begleiter wurden verhaftet

Ueber den traurigen Ausgang eines Scherzes iſt aus Aham
Rottal zu berichten Dort war die 26 Jahre alte verheiratete

Näherin F Zitzelsberger bei der Kundſchaft mit Nähen beſchäftigt
Die Dienſtmagd Reichenwallner wollte ſich mit der Frau einen
Spafß machen ſchlüpfte in Männerkleider und ſchwärzte ſich das
Geſicht Als die Frau ſich auf dem Nachhauſeweg begab ſtand
pkötzlich die Magd vor ihr Die Frau erſchrack derart daß ſie zu
Boden ſank und eine Leiche war Sie hinterläßt ihrem Manne
zwei kleine Kinder

Um einen Kuß Wie aus Arbon gemeldet wird gab
in einen Mädchenpenſiont der 15jährige Sohn der Verwal
terin auf ein 20jähriges Mädchen einen e ab weil
dieſes ihm einen Kuß verweigert hatte Hierauf erſchoß er
ſich ſelbſt Das Mädchen iſt lebensgefährlich verletzt

Korſiſche Rache Einen Beweis dafür wie ſchnell auf Kor
ſika die Vendetta einſetzt bringt eine Nachricht aus Ajazzio
Dort geriet der Korſe Noel Chiavarini im Wirtshaus mit einem
gewiſſen Lanfranco in Streit in deſſen Verlauf er ſeinen Gegner
niederſchoß wobei noch ein ganz unbeteiligter Gaſt erſchoſſen wurde
Der Mörder entfloh und die Behörde machte ſich auf ſeine Ferſen
Man drang in die Wohnung Chaviarinis ein und fand zum nicht
geringen Entſetzen die Frau Chiavarinis mit einem Stilet in der
Bruſt im Blute ſchwimmend tot vor Schon zwei Stunden nach der
Mordtat ihres Mannes war ſie der Vendetta durch die Ange
hörigen der Opfer verfallen und hatte die Schuld ihres Mannes
mit dem Leben bezahlt

Mammut Funde Die Eutehoffnungshütte bei Eſſen a R
legt zurzeit an der Emſcher bei Oſterfeld ein neues Waſſerwerk
an Bei den Brunnengrabungen wurden in einer Tiefe von acht
bis zehn Meetr verſteinerte aber noch ſehr gut erhaltene Knochen
teile von Mammuttieren ſowie ein ſchönes Hirſchgeweih von einem
Zwölfender gefunden Die Zahnreihen ſind im Unterkiefer noch gut
erkennbar

Brand eines engliſchen Herrenſitzes Ein großes Feuer brach
wie der Magd Ztg telegraphiert wird in Hackneß Hall in
Vorkfhire dem Herrenſitze des Lords Derwent aus Bevor die
Feuerwehr aus dem ſieben Meilen entſernten Scarborough zur
Hilfe eilen konnte hatten die Flammen ſich über den ganzen Herren
ſitz verbreitet alle Gebäude fielen ihnen zum Opfer Die Diener
und mehrere Landleute der Nachbarſchaft retteten die Koſtbar
keiten und Bilder die in Hackneß Hall aufgeſpeichert waren Der
n beläuft ſich wie der Standard berichtet auf viele tauſend

fund

Awmerikaniſches Duell eines Gymnaſiaſten Ein ſiebzehn
jähriger Gymnafiaſt hat in der Nähe Wiens zuerſt ſeine
Geliebte und dann ſich ſelbſt erſchoſſen Das Motiv der Tat
iſt wie ſich e herausſtellt ein amerikaniſches Duell An

t er einen Brief hinterlaſſen in dem er
re Liebe Mutter Vor kurzem traf ich einen Bur

en den ich jahrelang nicht geſehen hatte Wir unter
d uns eine geraume Zeit ganz gut bis er zu ſticheln
egann Jch ließ es mir eine Zeitlang gefallen Als es mir

aber zu bunt wurde antwortete ich ihm in ſcharfer Weiſe
Er fühlte ſich beleidigt und wollte mir drohen Als ich ihm
darguf mit Lachen erwiderte ſorderte er mich zu einem
Würfelſpiel unter der Bedingung daß der Beſiegte
den erſten Tag des kommenden res nichtS ſind deſtens 2Brücke ſtehen gebliebenen und in Brand geratenen Wagen überleben ſondern ſich mit einem Schuß töten ſolle Jch

de der jan nicht viel auf ein Leben hiett ſche
verlor das Spiel Dies erzählte i ein undſprach ich mit niemand darüber und a ſonſt
lange bis ich ihr verſprach ſie mit mir zu nehmen ich ſo

Cetzie Nachrichten
Grubenbrand

D Bochum 24 Jan Privattelegramm Auf Schacht
3 und 4 der Zeche Holland brach ein Brand aus Ein
Schichtmeiſter hatte unvorſichtigerweiſe eine Zündſchnur in

einen alten hohlen Baum geworfen in dem ſich ein
Dynamitlager befand Der Baum fing Feuer das
ſchnell um ſich griff Man wollte nun die Dynamitvorräte
retten Da explodierte eine Patrone Nur ein außerordent
lich glücklicher Zufall war es daß kein Menſchenleben ver
nichtet wurde Die Belegſchaften der Reviere 4 und 7 hatten
furchtbar unter der Rauchentwickelung zu leiden Das Feuer
greift immer noch weiter um ſich da es noch nicht gelungen
iſt den Brand zu lokaliſieren Die Bemühungen werden Tag
und Nacht fortgeſetzt

Der Komet
H Gleiwitz 24 Jan Hier wurde am ſüdweſtlichen

Himmel gegen 6 Uhr abends der neue Komet geſichtet
Der Kern zeichnete ſich durch beſondere Helligkeit aus wäh
rend der dem Zenith zugewandte Schweif matter war und
eine Zweiteilung aufwies

Zur Pariſer Hochwaſſerkataſtrophe
H Paris 24 Jan Jn der heutigen Kammerſitzung jſt

der für die Hilfeleiſtung zur Hochwaſſerkataſtrophe geforderte
Kredit von 2000 000 Fres debattelos angenommen wor
den Das neue Rekrutierungsgeſetz das die Ein
ſtellung der wegen gemeiner Verbrechen vorbeſtraften Rekry
ten regeln ſoll wurde einer Armeekommiſſion überwiesen

H Paris 24 Jan Die Ueberſchwemmung in ganz
Paris artet immer mehr zu einer Landeskataſtrophe
aus Die Seine ſteigt 2 Zentimeter in der Stunde Jn ver
ſchiedenen Vorſtädten beſteht für die Bewohner ernſte Lebens
gefahr Viele Einwohner mußten ihre vom Waſſer bedräng
ten Häuſer räumen und flüchteten auf die Dächer wo ſie
Hilfe erwarten Eine Anzahl auf der Jnſel St Pierre
wohnender Perſonen in der Nähe von Albertville hat ſich auf
den Kirchhof geflüchtet der hochgelegen iſt und einigermaßen

Schutz gegen das meterhoch ſtehende Waſſer bietet Sie ſind
vollſtändig iſoliert Ein Motorboot iſt zur Rettung ab
gegangen

Siehe auch unter Vermiſchtes

Die Regelung der Hellfeldtaffäre

H Petersburg 24 Jan Eine Miniſterratsſitzung be
ſchäftigte ſich mit der Hellfeldtaffäre Danach
wird Dynowski nach Berlin zurückkehren um die Rege
lung der Angelegenheit endgültig durchzuſetzen

Schneeſturm

H Elberfeld 24 Jan Seit heute mittag herrſcht im
ganzen Wuppertale ein heftiger Schneeſturm bei dem ge
waltige Schneemaſſen niedergehen Die vergiſche Kleinbahn
mußte auf der Strecke Neviges Velberg Verden den Betrieb
vollſtändig einſtellen Die anderen Bahnen nach den Außen
bezirken fahren ſehr unregelmäßig

Großfeuer

H Ruhrort 24 Jan Jm Kaiſerhafen brannte heute
morgen das Lager der Firma Zietzſchmann vollſtändig
nieder Der Brand iſt dadurch entſtanden daß gegen die
polizeilichen Vorſchriften größere Mengen Karbid dort
lagerten die ſich ſelbſt entzündeten Der durch das Feuer
entſtandene Schaden beträgt 100 000 Mk

Die Nordenſtiöldſche Expedition nach Südamerika

I Stockholm 24 Jan Erland Frhr v Norden
ſkiöld der Sohn Adolf Eric von Nordenſkiölds des Ent
deckers der Nordoſtpaſſage iſt nach zweijährigen Reifen durhh
größtenteils noch unerforſchte Teile Südamerikas zurück
gekehrt Mit ſeinen zwei Begleitern hat er eine überaus
kühne und abenteuerliche Forſchungsreiſe
hinter ſich die etwa 10 000 Kilometer auf dem Rücken des
Pferdes und gegen 5000 Kilometer im Kanu vor ſich ge
gangen iſt Er bringt etwa 11 000 archäologiſche und ethno
graphiſche Fund und Sammelſtücke mit

H Frankfurt a 24 Jan Der Kronprinz hat das
Protektorat über die internationale Sport und Spielaus
ſtellung übernommen

Unterhaltungsblatt
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t Opfer des Sisesc Seißling 24 Jan Geſtern ertranken zwei Knaben im
ecſebahntümpel anweit des hieſigen Vahnhoee Seide der
Lunjährige Paul Röthing und ſein ſiebenjähriger Bruder er
ten ihre in Weißenfels bedienſtete Schweſter die mit dem

wa 1,44 Uhr ankommen wollte Jnzwiſchen begaben ſie ſich auf
3 ne kaum R Zoll ſtarke Eis des Tumpels wo der ältere
Tegſt einbrach ſein jüngerer Bruder der hinzuſprang wurde

m mit hinabgezogen Ein zwölfjähriger Knabe namens
in Tuben ver ſich bemühte ihnen Hilfe zu leiſten brach ſchon vor
in der Unglücksſtelle ein konnte ſich aber an einem Weidengebüſch
tn Acht heraushelfen und eilte fort Hilfe zu holen Doch es war
s n ſpät Die Ertrunkenen ſind die beiden jüngſten der von ihrem
ite 5 zanne getrennt lebenden Frau Röthing geb Buſch die hier bei

ihrer Mutter wohnt

en Fabrikbrandter Lauterberg Harz 23 Jan Jn der letzten Nacht kurz
en vor 2 Uhr wurde die hieſige Feuerwehr alarmiert und nach
ag perrluttertal gerufen Dort war auf dem zwiſchen hier und

Andreasberg gelegenen Dampfſägewerk verbunden mit Holz
a leiſerei der Firma Voigt u Werner Großfeuer ausgebrochen dem

tzer Zeit faſt alke Fabrikgebäude und dasZeſſelhaus zum Opfer fielen Das Feuer fand an den be
deutenden Holzrorräten reichlich Nahrung Die Wohnhäuſer und

r einige Betriebsräume konnten gerettet werden
et Wie angenommen wird iſt das Feuer im Keſſelhaufe durch
W Kurzſchluß entſtanden

Schweres Unglück beim Rovbeln

Sonneberg 23 Jan Drei Winterſportler verunglückten beim
nächtlichen Rodeln Einer der Verunglückten der Land

iſt wirt Büttner ſtarb kurz daxauf an Beckenbruch zwei junge Mäd
rte chen erlitten Gehirnerſchütterungen und Beinbrüche
or

in Der Fluch der Damenhüte
tru Ein drolliges Vorkommnis ſpielte ſich am Sonnabend auf einer
n Fiſenbahnfahrt ab Eine äußerſt ſchick gekleidete junge
an Dame die auf ihrer Reiſe von Hof nach Geithain begriffen

war und in Altenburg den nur eine Minute haltenden Schnell
he zug verlaſſen und umſteigen mußte um an ihr Ziel zu gelangen kam
ver wegen ihres übermäßig großen Hutes der nicht ſo
ens ſchnell durch die ſchmale Coupétür hindurchgezwängt und auch nicht

abzuſtecken war nicht dazu den Zug rechtzeitig zu ver
ang 1 g ſ J e n

ſie Die Dame begann die Nadeln aus dem Hut zu entfernen um
rre ſo ausſteigen zu können Jnzwiſchen ſetzte ſich der Zug in Be

wegung und nahm die junge Dame zu ihrem größten Schrecken nach
auf Leipzig mit Hier mußte aber nun nachdem das Ausſteigen mit

aßen einigen Kopfverdrehungen glücklich gelungen leider die übliche
ſind Nachzahlung und Strafe entrichtet werden weil die Fahrt von

Altenburg bis Leipzig ohne Fahrkarte ausgeführt worden
ab war Die junge Dame dürfte zu ihrem Leidweſen den großen Hut

den ſie erſt nachdem ſie in Hof den Zug beſtiegen aufgeſetzt hatte
zu keiner Eiſenbahnfahrt mehr aufſetzen

Ja unſeren Großmüttern hätte ſo was nicht paſſieren können

D Laucha 23 Jan Die Stadtverordneten ver
be ſammlun g erklärte mit Einſtimmigkeit zu den Grunderwerbs
nach koſten der Bahnlinie Laucha Cölleda 25 000 Mk beizuſteuern
ge Bekanntlich hat der Kreistag beſchloſſen dem Kreiſe Eckartsberga
etzen zu dem genannten Zwecke 84 000 Mk zur Verfügung zu ſtellen

wenn von ſeiten der Jntereſſenten die Hälfte der Summe bereit
geſtellt wird

Eisleben 22 Jan Die hieſige Bergkapelle
hat in Kapellmeiſter Otto Hahn einen neuen Dirigenten bekommen

Barby 24 Jan Geſtern vormittag ſind hier zwei
Kinder des Kutſchers Weinhauer und ein Kind
des Schiffers Seewitz ertrunken Die Kinder hatten
die ſchwache Eisdecke des Brücktorſumpfes betreten waren ein
gebrochen und konnten nicht rechtzeitig aus dem Waſſer gerettet
werden Alle Wiederbelebungsverſuche blieben erfolglos Die
Kinder ſtanden im Alter von 12 6 und 5 Jahren

eute Dietendorf 22 Jan Der Revolver in der
ndig Daſche Der 18jährige Bahnarbeiter Endert hatte ſich geſtern

die abend mit einem geladenen Revolver in der Taſche auf dem Sofa
dort ſchlafen gelegt Seine Geſchwiſter unterſuchten ihm die Taſchen
euer und fanden hierbei den Revolver Als Endert erwachte und den

Revolver wieder an ſich reißen wollte entlud ſich die Waffe und
der Schuß traf den jungen Mann ſo unglücklich daß er nach
kurzer Zeit ſtarb

Cöthen 24 Jan Einem umfangreichen Ge
en treidediebſtahl iſt man auf die Spur gekommen Seit
Ent längerer Zeit mußte der Inhaber eines hieſigen größeren Getreide
durch und FutterArtikel Geſchäfts wahrnehmen daß von ſeinem Lager
rück Getreide in größeren Mengen abhanden kam Der Kriminal
raus W iſt es nunmehr gelungen die Täter zu ermitteln Es ſind
iſe e in dem Geſchäft beſchäftigte Arbeiter Dieſe haben das Ge
des gu ar einem hieſigen Gaſtwirt abgeſetzt der es wieder ver
ge

hno ſtä Gotha 24 Jan Der Einbrecher Willi Hermſädt hat in München wie ein hierher geſchicktes Protokoll des
eertigen Unterſuchungsrichters meldet die nach ſeiner Flucht aus

das vehe dortigen hieſigen Gerichtsgefängnis verübten Einbrüche in
aus n nkirchen und bei der Firma Conitzer Söhne hier einge

r H will damals über den Krahnberg nach Hohenkirchen
e Jnaufen ſein Dort hat er eingebrochen und ſich in Beſitz eines

ſehr und eines Fahrrades gebracht Darauf iſt er hierher ge
ähren und hat den Einbruchsdiebſtahl bei Contthzer verübt

j er
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261,25 Siemens lalske 242,63 Hamburger 12,10 Mart

assamarkt notierten höher kür Verkehrswesen 1,75 Akt Ges f Bauausführungen 2,73 ischer
Garten 2 Alsen Zementfabrik 1,75 Aluminium Ind Ges 3 Pür
kopp 1 Hirsch Kupfer 2,50 Gebr Krüger 1 Kvffhäuserhütte 1,50
Lapp 3 Franz Seitffert 2 Orenstein Koppel 1,50 Vereinigte
Nickelwerke 1 Badische Anilinfabriken 1 friesheimer Elektro
motoren 1,75 Riedel 5,25 Rütgers Werke 1,50 Berlin Gubener
Hutfabrik 1 Neue Photogr Ges 1,50 Stahl Nöſſe 2 Deutsche
Jutespinnerei 2 Nordd Jute 1 Renner Spinnerel 3,75 Harburg
Wien Gummi 4 Vereinigte Hanfschlauch 2 Apie er Berg
Werk 1,50 Hoesch 2,25 Ise Bergbau 9 Sächs Gussstahl 3,10
nie driger Brauerei Hilsebein 2 Königstadt Brauerei 1,75
Vereinsbrauerei 1,75 Fürstenberg Brauerei 2 Oberschlesische
Zement 1,50 Adler Fahrrad 2,50 Berlin Anhaiter Maschinen 2
Bruchsal Masch 3,50 Zimmermann 50 Guttsmann Masch 1,50
Hallesche Masch 2 Linke Waggon 2,50 Lübecker Masch 2
Buer Stein 2,25 Panzer 1,50 Sentker 2 Vogtländer Masch
3,50 Wanderer Fahrrad 2 Albert chem Fabrik 2 Elbertfelder
Farben 4 Höchster Farben 2 Böse ,75 Deutsche Steinzeug 3
Gebhardt König 2,50 Gladbacher Wolle 1,50 Caroline 2

Zum Kurszettel Berlin 24 Jan 4 Badiseche StaatsAnleibe 08/09 unt 1918 102,256 45 Bayrisohe Staats An 1020006
4 Bayrisehe Staats Anleihe 08 unk 1913 102 50bB 49 Schwarz
burg Sondershausen 100,00b B 31 Württemb Staats Anlerhe 81 8393,006 Katneruver Eisenbahn Anteite 93,50b G 31 Deutseh
Ostafrikanisehe Schuldversehr gar 95,000b G 49 Coitbuser Stadt
Anleihe 1900 3 h Doessaner Stadt Anleihe 1896
4 Jenaer Stadt Anleihe 1900 Jenaer Stadt Avl 1902Nordhauser Stadt meine 19068 unker 1919 100,606
42 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk 1918 i Oester
reiohisohe Nordwestbahn Obligationen 1874 konv

Londoner Börse vom 24 Jan Ks nhouerten a Konsaols
82,87 Rio Tinto 77,80 Geduld 3,00 Goldfelde 621 Steel com 80,36
Steel prets 127 25 Rand Mines 959 Anaconda 10,56

Vom internationalen Zuckermarkt
Nh Die Preisbewegung an den Zuchermärkten war in der

abgelaufenen Berichtswoche rückgängig die Haltung schwach
und lustlos Die eingetretene Abwartung ist übrigens in An
betracht der vorher getätigten umfangreichen Käufe der Kund
schaft und der BRaffinerien erklärlich Hinzu kamen der Rück
gang der amerikanischen Notierungen um 9 Punkte und starkes
billigeres Angebot der cubanischen Pflanzer Das musste die
allgemeine Markttendenz natürlich ungünstig deeinflussen Das
Gieiche taten Realisationen die an allen europäischen Haupt
mwärkten zur Ausführung kamen besonders umfangreich aber in
Paris und London waren Der allgemeine Verkehr bewegte sich
in ruhigen Bahnen nachdem der Bedarf sich fast völlig zurück
gezogen hatte Die abwartende Haltung war zum Teil auch
darauf zurückzuführen dass die amtlichen Ausweise über die
wahrscheinlichen Erträgnisse der Rüben verarbeitung in den ein
zelnen Ländern den Schluss auf eine etwas höhere Erzeugung
zuliessen als bisher angenommen wurde Da nun einmal eine
kritische Stimmung eingetreten war verstimmte auch das Zu
rück bleiben des deutschen Exports im ersten Januardrittel ob
wohl die Ursache dafür ganz natürlich war es fehlte eben an
genügendem passenden Material

Die statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen
Der Hamburger Lagerbestand nahm um 74 600 Vorjahr 76 600
Sack ab und beläuft sich nunmehr auf 673 400 Vorjahr 143 200
Sack Die englischen Vorräte stellen sich nach einer Ver
minderung um 84 400 Vorjahr 3900 dz auf 651 100 Vorjahr
789 000 d Die Stocks in der amerikanischeu Union wurden
um 5000 Tons erhöht Vorjahr Abnahme um 25 000 Tons und
betragen jetzt 89 000 Vorjahr 67 000 Tons Die oubanischen
Vorräte erreichen nach einer Zumahme um 24 000 Vorjahr
11 000 Tons die Höhe von 53 000 Voriahr 41 000 Tons Die
sichtbaren Weltvorräte weisen nach einer Zunahme um 158 200

Vorjahr 36 700 Tons die Höhe Von 3 180 500 gegen 3 574 400
Tons zu der entsprechenden Zeit des Vorjahres auf

Am Kornzuckermarkt trat starke Verflauung ein
Die Rohzuckerproduzenten zogen sich infolgedessen zurück Sie
lehnten die niedrigeren Preisgebote ab so dass das Geschaäft
an einigen Tagen völlig ruhte und die Preisnotierungen ausfielen
Die Raffinerien zeigten sich sehr zurückhaltend Bei ruhigem
Schluss ergibt sich für Erstorodukte ein Wochenverlust von
20 Pfg pro Zentner für Nacherzeugnisse ein solcher von 30 bis
40 Pfg In neuer Ernte kamen nur einige ganz kleine Ab
schlüsse zustande Am Terminmarkt war die Grund
stimmung matt Das Angebot überwog die Nachfrage und
konnte nur zu weichenden Preisen Unterkunft finden Zum
Schbuss trat Erhobung ein es bleibt aber ein Wochenverlust von
25 27 Pfg pro Zentner bestehen Am Raffinade
markt herrschte völlige Geschäftsstille sowohl im Imland wie
im Auslandverkehr Die Abforderungen haben sich gehoben

Vereinigte Harzer Kalkindustrie in er Der Ge
schäftsbericht für das am 30 Septemder beendete Rechnungsjahr
belclagt dass sich die günstigen Erwartungen die zu Beginn
des Jahres gehegt wurden nicht ertfüllt haben Die erhoffte
Belebung des Baugewerbes ist Wwenigstens im Hauptabsatz
gebiete der Gesellschaft noch nicht eingetreten sondern der
Absatz an Kaſk zurückgegangen so dass die volle Ausnutzung
der Zementfabrik nicht möglich war Den reduzierten Zement
preisen stand ferner keine Ermässigung der Brenmnaterialien
preise gegenüber So blieb das Gewinnresultat gegenüber dem
Vorjahre erheblich zurück Wie dereits gemeldet werden aus
dem Reingewinn von 168 652 316 250 Mk 4 7 Proz Divi
dende verteilt und 24 265 22 798 Mk vorgetragen Die Ab
schreibungen erforderten 158 364 158 687 Mk Bei der zurzeit
verworrenen Lage des Zementmarktes erscheint dem Vorstand
ein Urteil über die Aussichten schwierig Die anscheinend be
vorstehende Besserung im Baumarkt lässt ihn hoffen dass auch
die Schwierigkeiten im Zementmarkt überwunden weoden Die
Bilanz weist 192 466 338 549 Mk Vorräte 1 614 542 1 596 755
Mark Zementbestand 504 095 447 608 MK Debitoren und
856 169 836 988 Mk Kreditoren aus

Sächsische Kartonnagen Ma u Akt Ges in Dresden
Der Aufsichtsrat wind der aut den Februar einzuberufenden
Generalversammlung die Verteüung einer Dividende von 11 10
Prozent vorschlagen

Die Dittersdorfer Fſlz und Kratzentuchiabrik vertelt wieder
um 20 Proz Dividende, An dieser Dividende nehmen auch die

i Dezember 1909 emittierten 750 000 Mk jungen Akten
voll teil

B Polack Akt Ges in Waltershausen Die Generalversamm
lung setzte die Dividende für 1909 auf 15 Proz fest

Die Berliner Knaben Kontektions Engros Firma Paul May
befindet sich laut Confectionair in Zahlungsschwierigkeiten
Die Passiven betragen 118 000 Mk denen 33 000 Mk Aktiven
egenüberstehen Es werden 3358 Proz geboten Haupitßeteilgte sind Lausitzer und Gera Greizer Fabrikanden

Waren und Produkte
Getreide

orliver Produkbenbörse 24 Jan
einen 10lIänd 224,00 226 00 ab Bahn und

Am PFräühbmarkt notierterr
frei Mohle Roggen in

ſändisoder 165,00 166,00 ab Bahn und frei Mähle Hefer märkiseh
meotlendur er pomm preuss Posenscher u sohlestsoher ten 179bis 182 mittel 167 172 geringe 163 166 russischer und Donau mittel
157 168 gering ab Bahn frei Wagen
mx d 160 164 tarkisoher rundertBah M amerik157 do do freie Gerst e S a ide russisohe echtea e h und eausändisohe Ware mittel W 3 e en W 3Bahn und frei n Weigenmeh N
u 1 20,60 2290 oigenkleie 11 ,50

v

ken

4 444 e e c e

Rauh gut 211 220 Roggen inſand rubie gut 150 165
ztetig bies Cheveliergerste gut 165 174 feirete über Notiz
an gut 156 164 ausländisohe Futter

W z e for stetig inländ gu 166 172

Oerstu
hjosige

etetig gut 129
s fest rander gut

e nv h Welt W erh 14330 14,39 per Als
47 B v Okt 12,00 12,01 B R Apni

r B Hans per die o AHsfer per Apri 796 G
Zucker

ne Hamburg 24 Jan Rübenrohzucker 1 Produkt Basis 88
ndement neue Usanee frei an Bord Hamburg

vorm nachm abendsper Januar 1265 12 75 12,75 MkS ar 1290 12,90 12,90Mat 13 08 13 ,02 13,02August 1325 13,20 13,22September 1125Ohnober 11 15 11 27 11 27behauptet ruhig ruhig
Kaffee

Hamvurg 24 Jan Good average Santos
vorm nachm abendsper Januar 360 35 G 35 GNMar z 36 G 35 G 35 GMai 39 G Zt G z GSeptember 35 G 352 G 35 Gruwg ruhig rabig

Havre 24 Jan Kaffee good average Santos per März 46
per Mai 46 per Sept 45 per Dez 45

Rio de Janeiro 24 Jan Kaffee Zutuhren 4,000 Sack in Rio
10,000 Sack in Santos

Eler
v pro Sechock vollfrisehe ausläandisede 3,90

bis 4,20 in und ausländüsehe bessereSorten 3,40 3,70 in und aus
landische geringere Sorten 90 3,10 weite Sorten 2,70 2,95 Kühbl
reler 2,70 2,95 Kalkerer 2,60 2,80 Kleme Eier 2770 2,80 Mark

es

Berlin 24 Jan

Kartoffelmehl und Stärke
Berlsn 24 Jan Kartoffelmehl a Starke 21,50 22,00 Veuehte

Stärke 11,10
Magdeburg 24 Jan Prima Kartoffelstäarke und Mehl Sär

100 kg 21 ,50 2,00

Spiritus
Nordhbausen 24 Jan Branntwein 40 Vol Proz für 100 kg

105 106 85,25 86,25 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107
95,25 96 25 M per loko and Januar 1910 Branntwein 40 Vol Proz
für 100 ka 105 105 85 50 86 50 do 45 Vol Pror für 100 Ks
106 107 95,50 96,50 M per Januar September 1910 ohne Fass a

Brennerei
Fettwaren und Oele

Köln 24 Jan Rüböl lIoko 61,50 per Oktober 60,00
Hamburg 24 Jan Stadtschmalz 62,75 amerik Steam 64,50

Chamberlain 73,25

Chemische Produkte
Hamburg 24 Jan Chilisalpeter per loko 8,45

8,45 frei Fahrzeug Hamburg
Wolle

Bremen 24 Jan Baumwolle etill Upl loko middl 74,50 Pfg
Liverpool 24 Jan Baumwolle Umsatz 7 000 Ballen davon

Import 1,000 Ballen davon Amerikaner 1,000 Ballen
Liverpool 24 Jan Aegyptische Baumwolle per März 13,10
Alexandri a 24 Jan Aegyptiseche Baumwolle per März 26,053

Mai 25,31 Nov 24,14

Febr März

Metalle
London 24 Jan Ohili Kupfer stetig 60 3 Mon 61 Zinn

Straits stetig 147 3 Monst 148 Blei span stetig 13 engliseh
141 Zink gewöhnliche Marke stetig 231 sper Marke 24

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emden

New VorkK 24 1 22 1 Ohſseago 24 1 22 1
Weizen p Mai 117 1185 Weizen p Mai 1058 1 1
Mais p N m n Mais p Mi n r 87 ss P a J s P al ee 70 771 un G 67Mehl Spring cleare 4,65 4 68 Hafer p Mai 47 48
Kaffee Fair Rio Nr s8,12 8,12 uli 48 4o P Jen 70 6,75 Roggen p Mai 80 80P Febr 8,70 6,75 Schmalz p Jan 11,85 12 15
r in t t Mai 10,57 10,65o in Vew Tor 85 88do in Philadelphia 7,65 85

Tendeng Weizen fallend Mais fallenäd

Schiffsaachrichten
Die Hamburg Amerika Linie meldet Nordamerika Bethania

15 Jan 8 Uhr 10 Min morgens Cuxhaven pass Cincinnati
15 Jan 7 Uhr 45 Min morgens von Cherbourg Grat Walder
see 15 Jan 1 Uhr 30 Min morgens von New Vork direkt nach
Hlamburg tiamdurg 16 Jan 7 Vhr abends Von Gibraltar
Iyria 15 Jan 1 Uhr nachm von New Orleans nach Hamburg
Pretoria 15 Jan 9 Uhr 39 Min abends in New Vork Rhenania
15 Jan 10 Uhr 5 Min morgens auf der Elbe Westindien
Mexiko Südamerika Calabria 16 Jan 10 Uhr 30 Min morgens
Dover pass Dacia 16 Jan 6 Uhr morgens auf der Etbe Eger
14 Jan 8 Uhr morgens von Port Arthur Texas nach Ham
burg Graecia 14 Jan von St Thomas über Havre nach Ham
burg Karthago 16 Jan in Paranagua König Wilhelm II
16 Jan 2 Uhr nachm von Lissabon Kronoringessin Cecilie
15 Jan von Vera Cruz nach Havana Mechklenburg 16 Jan
1 Uhr 10 Min nachm auf der Elbe Prinz Oskar 16 Jan 5 Uhr
nachm in flavre Rhasetia 15 Jan 1 Uhr nachm Von Ant
werpen Bugia 16 Jan 1 Uhr morgens Von Funchal Sachsen
wald 16 Jan in Colon Spreewald 15 Jan 9 Uhr abends
Dover pass Thessalia 16 Jan 11 Uhr 35 Min morgens Cux
haven pass Venetia 13 Jan von St Thomas über Havre nach
Hamburg

Wasserstände
bedeutet über unter Naoll

Iòmua mS 2anle und UVUnstrut
Triern Brdetenpege l o JanNebre obere ea Unterpegel 10 TWeissenfels Oberpegel 84 t9 Vnterpegel 94ar harren z z t tm v c a T re 22 unS Tate v 2,60 88

Iser Eger EIbe Moldau
an i aohbs a r an re ſWaobe

nen Wüienbern e W SLaun d Roggen 280Budweis Barb e d 5un Sohonedeel 8

dte H 12 n v 9 69 6Brandeis 05 7 9 72 2NMehik e 13 r W 2Teitmerita 23 ist e 21e 2 3n 20 u ars 3W en Pogelstanä plus I12 em Vom Oberlavtom Faſt gemeldet
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